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Getreidepolitik auf langeEine vorsorgliche Maßnahme ,

des
des

eilt ’

Der Landesbauernführer :

gcz . Dr . Wagner .

Der Gauleiter :

gez . Sprenger .

ite am
’
. i ano

Berlin , 27 . Juli . Zur erfolgreichen Durchführung

Vierjahresplanes und zur Sicherstellung der Ernährung

deutschen Volkes ist es unbedingte Notwendigkeit , daß die

gebrachten Erntevorräte vor Brandgefahr be¬

schützt werden . Der Reichssührer So . und Chef der deut¬

schen Polizei , Himmler , hat deshalb die gesamte Polizei
des Reiches und der Gemeinden , Schutzpolizei , Gendarmerie

und Kriminalpolizei , angewiesen , dem Schutz der Ernte -

vorräte dauernd die größte Aufmerksamkeit

zu widmen und zur Verhütung von Bränden und Brandstif¬

tungen unnachsichtig sämtliche Personen , die gegen die be¬

stehenden Bestimmungen verstoßen , zur Anzeige zu bringen .

Er hat die Polizeibehörden ersucht, sich durch unver¬

mutete Revisionen von der Einhaltung der gesetzlichen

Um euch diese Pflicht zu erleichtern , wird in die Gebiete , in

denen Roggen bisher verfüttert wurde , Mais in genügender

Menge gegeben .

Bei der Schwere all eurer Arbeit bedenkt , daß auf euch

die Verantwortung ruht , das Brot für alle Volksgenossen zu

schassen . Deshalb wissen wir , daß jeder von euch freiwillig

dieser Verordnung Nachkommen wird .

Denn alles tun wir für unseren Führer Adolf Hitler !

Bestimmungen zu überzeugen .
■J-

Mit dieser Anweisung an die Polizei hat der Reichs¬

führer SS . und Chef der deutschen Polizei zum Ausdruck ge¬

bracht , daß der nationalsozialistische Staat gewillt ist , mit

allen ersorderlichen Mitteln der weiteren Vernichtung von

Erntevorräten durch Fahrlässigkeit und Verantwortungslosig¬
keit Einhalt zu gebieten . Die Notwendigkeit dieser Maßnahme

geht aus der Tatsache hervor , daß die jährlich vernichteten'
Erntevorräte für die volle Ernährung von fast 200 000 Men¬

schen ausreichen würden .

Hessen - nassauisches Landvolk !

Jedes Jahr habt ihr vorbildlich eurer Brotgetreide -

Ablieferuugspflicht genügt .

Dafür dankt euch die Bevölkerung in Stadt und Land .

Rach der neuen Verordnung des Reichs - und preußifcheu

Ministers für Ernährung und Landwirtschaft ist es nun eure

Pflicht , kein Brotgetreide mehr zu verfüttern und alle Frucht ,

die nicht für eure » Bedarf , für Saatgut und Deputat not¬

wendig ist , abzuliefern . Ihr wißt , daß diese Maßnahme im

Kampf für die Freiheit und Ehre des Volkes notwendig ist .

Brot für alle Volksgenossen
Ein Aufruf des Gauleiters und des Landesbauernführers .

Die „ Verordnung zur Sicherstellung des Brotgetreide¬

bedarfs
"

, die soeben der Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft im Einvernehmen mit Ministerpräsident

Generaloberst Göring als dem Beauftragten für den Vier -

jahresplan erlassen hat ( 2m Wortlaut im Wirtschaftsteil

dieser Ausgabe veröffentlicht , Schriftlig .) , setzt sich zum Ziel ,
die gesamte Roggen - und Weizenernte in

den Dienst der Vrotversorgung zu stellen . Nie¬

mand wird verkennen können , daß es sich für die Landwirt¬

schaft um eine sehr einschneidende Maßnahme handelt und auch

der Städter wird nicht daran vorübergehen können , dag es

dem Landwirt sicherlich nicht leicht wird , das gesamte Brot¬

getreide das er erzeugt , abzuliefern und vollkommen auf die

Verfütterung von Brotgetreide zu verzichten . Bisher war die

Regelung bekanntlich so , daß das Reich ein Kontingent

für Brotgetreide festsetzte und daß die zuständigen örtlichen

Stellen dieses Kontingent auf die einzelnen Landwirte um¬

legten . Was über dieses Kontingent hinausging , stand mit¬

hin zur freien Verfügung des Landwirts . Diese Bestimmung
bleibt lediglich für Hafer und Gerste bestehen , für Brot¬

getreide ist sie mit dem 28 . Juli aufgehoben . Es mutz nun¬

mehr das gesamte Brotgetreide abgeliefert werden , ausge¬
nommen davon sind lediglich die Mengen , die der Landwirt

für seine eigene Brotnahrung und für Saatzwecke benötigt .

Hinsichtlich der sogenannten Deputatempfänger geht die Rege¬

lung dahin daß auch ihnen nur so viel Brotgetreide geliefert
werden darf , wie sie für ihre Brotnahrung benötigen , nicht
aber dürfen die Deputatempfänger Brotgetreide zur Ver¬

fütterung erhalten . Was die Ablieferungsfristen für das

Brotgetreide anlangt , so bleiben die bisherigen Termine m

Gültigkeit . . ..
Wenn man die Bedeutung dieser Maßnahme für den

Landwirt voll erkennen will , so muß man sich vor Augen

halten daß ein nicht unbeträchtlicher Teil der Landwirtschaft

auf Verfütterung eines Teils des Brotgetreides eingestellt
war . Es hat unter den System -Regierungen Zeiten gegeben ,
in denen die Verfütterung von Roggen besowoers gefördert
wurde . Damals gab man Roggen , den man für die mensch¬

liche Ernährung unbrauchbar gemacht hatte , zu verbilligten
Preisen für die Verfütterung ab . Wenn heute ein völliger
Wandel eingetreten ist , so ist das nicht zuletzt darauf zurück¬

zuführen , daß mit dem Anwachsen der Bevölkerung der Ver¬

brauch steigt und daß weiterhin auch die Befferung der wirt¬

schaftlichen Lage in der gleichen Richtung wirkt . Es kommt

hinzu , daß sich andererseits aus mannigfachen Gründen , zum
Teil auch um die Lücke in der Fettversorgung auszufüllen , die

Anbauflächen verringert haben . Die Situation hat sich also

völlig verändert . Trotzdem hat man sich nicht leichten Herzens

zu dieser Verordnung entschloßen , die für den Bauern natur¬

gemäß eine Belastung darstellt . Zugleich wird aber eine
weitere Maßnahme angekündigt , die gewiffermaßen
zur Untermauerung der Ablieferungspflicht für Brotgetreide
dient . Es wird nämlich das ganze Eetreidewirt -

schaftsjahr hindurch die Landwirtschaft
laufend mit Futtermitteln versorgt werden .
So werden Mais und Futtergersie zu billigen Preisen
zur Verfügung gestellt werden , und hier läßt sich jetzt schon

sagen , daß infolge der Maßnahmen , die der Beauftragte für
den Vierjahresplan getroffen hat , ein guter Start gesichert
ist . Es wird also vom Auslande das an Futtermitteln auf
den Hof des Bauern kommen , was der Bauer selbst als Brot¬

getreide hergibt . Außerdem stehen Zuckerrübenschnitzel in

größeren Mengen zur Verfügung , rechnet man doch hier im

laufenden Jahre mit einer Menge von etwa 600 000 Tonnen

gegenüber 120 000 Tonnen im Jahre 1933 . So wird mithin
im Rahmen des Möglichen für einen Ausgleich gesorgt
werden , und ausdrücklich wird denn ja auch in der amtlichen
Mitteilung betont , daß die Futtermittel unter Berücksichti¬
gung der wirtschaftlichen Vechältnisse zugeteilt werden , die

sich durch die restlose Ablieferung des Brotgetreides aus den

Erzeugerbetrieben ergeben .
Auch der Bauer , dem zunächst Unbequemlichkeiten aus der

Neuregelung erwachsen , wird sich dem Sinn dieser neuen Ver¬
ordnung nicht verschließen können . Es handelt sich hier nicht
um irgendeine aus Notwendigkeiten des Augenblicks geborene

Die friedlichen Mittel erschöpft ?

Verschärfung des Nordchina -Konflikts .

Peiping , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) Die chinesischen
Behörden geben offiziell bekannt , daß die japa¬
nischen Forderungen endgültig abge¬
lehnt worden sind . Die Japaner wurden aufge¬
fordert , ihre Truppen unverzüglich von Langfang zurück -

zuuehmen . Seit Dienstag 5 .20 Uhr nachmittags ist in

Peiping fehr starkes Artilleriefeuer zn
hören . Das chinesische Bataillon , das in Tungdschou
von den Japanern entwaffnet werden sollte , widersetzt
sich diesem Versuch . Die Kämpfe sind auch hier im

Gauge . Es ist den Japanern nicht gelungen , Unstim¬
migkeiten in die 29 . chinesische Armee hineinzutragen .
An den Kampfhandlungen sind nicht nur die Truppen
der 37 ., sondern der 38 . und 132 . chinesischen Division
beteiligt .

In einer Erklärung des chinesischen Außen¬
ministeriums in Nanking heißt es , daß Chinas
Bemühungen , den Frieden zu erhalten , nun¬

mehr erschöpft seien . Auch der Sprecher des japanischen
Auswärtigen Amtes erklärte , daß die japanischen Mili¬

tärbehörden wegen der feindlichen Haltung der Chinesen
nunmehr alle Hoffnung aus friedliche Bei¬

legung des Konflikts aufgegehen hätten . Von

japanischer Seite seien alle Vorkehrungen getroffen , um die

Sicherheit der ausländischen Bewohner Peipings zu gewähr¬
leisten . Die französische Botschaft hat die unter ihrem Schutz
stehenden französischen Staatsangehörigen aufgefordert , sich
ins Diplomatenviertel zu begehen .

Amerika hält nach den Erklärungen des Staatssekretärs
Hüll an seiner neutralen Haltung fest . Man beschränke sich
auf gütliches Zureden im Interesse der Weltwirtschaft und im

Interesse der beiden beteiligten Länder . Nach Mitteilungen ,
die N >en im Unterhaus machte , sind von England , Frank¬
reich , Amerika und auch von Sowjetrußland in Tokio und

Nanking Schritte unternommen worden , die eine friedliche
Regelung des Konfliktes befürworten .

Gauleiter , die Ober - und Regierungspräsidenten sowie die

Landesbauernsührer teilnahmen . In dieser Sitzung machte

Reichsbauernsührer und Reichsminister Darrs grundsätzliche

Ausführungen über die zwangsläufigen Beziehungen zwischen
der dem Landbau zur Verfügung stehenden Fläche , der Er¬

zeugung landwirtschaftlicher Güter auf dieser Fläche und dem

Nahrungsbedarf einer erfreulicherweise zunehmenden Bevöl¬

kerung . Sodann wurden die Gründe , die zu dieser Verord¬

nung
'

geführt haben , und die Einzelheiten der Durchführung
erörtert . ____________________

Die Polizei tm Dienste des

Erntefchutzes .

Verschärftes Vorgehen gegen Fahrlässigkeit .

Sie Sidjernng Her UMchrgmg .

Berfütterungsverbot für Roggen und Weizen . — Bereitstellung von Futtermitteln

für die Viehhaltung .

Das Ende einer Lüge .

Die Geschütze von Ceuta waren schon vor dem Ausbruch der

Feindseligkeiten in spanischem Besitz .

London , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) 2m englischen Unter¬

haus wurden nach einer Rede des Verteidigungsministers

Lord 2nskip die Voranschläge für Armee , Flotte

und Luftstreitkräfte in erster und zweiter Lesung an¬

genommen . Dabei kam Jnskip noch einmal auf die Küsten -

batterien in der Bucht von Algeciras zu sprechen . Er be¬

tonte , daß die Batterien keine Bedrohung Gibral¬

tars darstellten . Entgegen der Lüge , daß die Geschütze von

Deutschland geliefert worden seien , stellte 2nskip fest , es han¬

dele sich um zwei Haubitzen , die schon vor dem Ausbruch des

Bürgerkrieges int Besitz der spanischen Regierung gewesen

seien . Ceuta sei spanisches Gebiet und die Aufstellung von

Geschützen sei gerade im Hinblick auf die kriegerischen Hand¬

lungen durchaus verständlich . Er hoffe , daß diese Tatsachen

den unnötig alarmierenden Erklärungen ein Ende bereiten

würden , die bezüglich der angeblichen Bedrohung Gibraltars

gemacht worden seien .

Der neue japanische Botschafter Hotta häni

Dienstag dem italienischen Außenminister Gras
eine Abschrift seines Beglaubigungsschreibens aus . das er

morgen anläßlich einer Prioataudienz dem König von
Italien und Kaiser von Äthiopien überreichen wird . Die

Tatsache , daß das Beglaubigungsschreiben nicht nur an den

König von Italien , sondern auch an den Kaiser von Äthiopien
gerichtet ist , wird als eine de jure -Anerkennung des ttalieni -

fchen Imperiums in Ostaftika gewertet

Eine einschneidende Verordnung .

Berlin , 28 . 2uli . ( Funkmeldung .) Der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft hat im Ein¬

vernehmen mit dem Beauftragten für den Bierjahres -

plan , Ministerpräsident Generaloberst Göring , zur
Sicherung des Brotgetreidebedarfs des

deutschen Volkes eine Verordnung erlassen , durch die ge¬
währleistet wird , daß die gesamte Roggen - und

Weizenernte in den Dienst der Brotversorgung gestellt
wird .

Die Verordnung bestimmt zunächst , daß jeder Erzeuger
inländischen Brotgetreides verpflichtet ist , alles Brot¬

getreide , das er geerntet hat , abzuliefern .
Ausgenommen von der Ablieferungspflicht sind lediglich die

Mengen , die für die Brotnahrung und für Saatflächen des

Getreideerzeugers , der Deputatberechtigtcn und Empfänger
eines Leibgedinges erforderlich sind .

Die Verordnung bringt dann das Verbot der Ver¬

fütterung von Brotgetreide und Erzeugnissen für

jedermann , einerlei ob Erzeuger von Brotgetreide oder Tier¬

halter , der Brotgetreide nicht selbst erzeugt . Die Hauptver -

einigung der deutschen Getreide - und Futtermittelwirtschaft
kann von diesem Verbot Ausnahmen zulassen . Don der Aus¬

nahmebefugnis wird aber nur in solchen Fällen
Gebrauch gemacht werden , in denen es sich um Ware ha n -

delt , tz i e für Mahlzwecke völlig ungeeignet ist .
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft

wird das ganze Eetreidewirtschastsjahr hindurch Futter¬
mittel laufend zur Verfügung stellen ; er hat

schon jetzt beträchtliche Mengen von in - und ausländischem

Futtergetreide zur Verteilung über die Landesbauernschaften
bereitstellen lassen . Diese Futtermittel werden unter Berück¬

sichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse zugeteilt , die sich
durch die restlose Ablieferung des Brotgetreides aus den Er¬

zeugerbetrieben ergeben .
Wegen der großen Bedeutung , die der „ Verordnung zur

Sicherstellung des ‘
Brotgetreidebedarfs

"
produktionspolitisch

zukommt , fand am Montag , dem 26 . Juki , unter dem Vorsitz
des Reichsbauemsührers und Reichsministers R . Walther
D a r r e eine Sitzung statt , an der die Reichsstatthalter und
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meint das Blatt zum Schluß .

wie

Im ewigen Eise zur letzten Ruhe
gebeitet .

Die Korruption in den staatlichen
Handelsvereinigungen .

Labour - Party gegen die Anerkennung
Francos als kriegführende Macht .

London , 27 . Juli . Der Landesrat der eng¬
lischen Labo ur - Party trat am Dienstag zur Er¬
örterung der spanischen Lage zusammen . Nach der Sitzung

Chamberlain empfing Grandi
Was wird aus der Nichteinmischung ? — Die Freiwilligenfrage im Vordergrund .

Das Mittelmeerproblem zwischen London und Rom .

Peak - Ausläufers Eismassen abbrachen , die den
frischgefallenen Schnee wegrissen . Die Lawine hat auf der
Terrasse , auf der Lager 4 stand , noch 400 Meter auf „ einer
nahezu waagerechten Strecke zurückaelegt und das Gelände in
einer Breite von 150 Meter bedeckt . -

Der Zeitpunkt der Lawine konnte festgestellt werden ; sie
ging nieder in der Nacht vom 14 . zum 15 . Juni , wenige
Minuten nach Mitternacht . Die genaue Bestimmung ist
offenbar dadurch möglich geworden , daß mehrere Uhren der
Verunglückten zu dieser Zeit stehen geblieben sind .

Am Dienstagvormittag trafen 100 Angehörige
" ^ " ^ sSenbtaatsjugendorganisation

„ Wachter des Landes in Nürnberg zu eintägigem Aufent¬
halt ein . Der Leiter des Auslandsamtes der Reichsjugend -
Wrung . Oberbannführer Dr . Fink ( Berlin ) , entbot den
Kasten m rumanocher Sprache herzlichen Willkomm im
Deutschland Adolf Hitlers .

und die Sicherheit der Vereinigten Staaten
gefährdender Propaganda sei .

Sie verlangen deshalb vom Kongreß erneut eine amt¬
liche Untersuchung aller „ unamerikanischen Spionagesysteme

"
,

und sie legten eine Liste mit den Namen von 46 Deutschameri¬
kanern und Reichsdeutschen vor , die sich nach der Behauptung
Dicksteins als Agitatoren hervorgetan haben sollen . Dieser
Versuch Dicksteins stellt eine neue Hetzkampagne gegen das
Dritte Reich dar , und darf in seiner Bedeutung nicht
überschätzt werden . Es ist vielmehr anzunehmen , daß alle
vorurteilslose Amerikaner die llnhaltbarkeit der unsinnigen
Behauptungen Dicksteins erkennen werden . Im übrigen hat
bereits der Präsident des Amerika -Deutschen Volksbundes ,
Fritz Kuhn , an den Sprecher des Repräsentantenhauses ein
Telegramm gesandt , in dem er als amerikanischer Bürger eine
Untersuchung des Volksbundes und seiner Lager verlangt , um
den Unsinn des Wgeordneten Dickstein ein - für allemal zu
beenden .

Günstige Entwicklung der Reichs¬
steuereinnahmen im Juni .

3077,5 Millionen Eingang im erste « Vierteljahr gegen 2527,9
im Vorjahr .

JBetlüt , 27 . Juli . Die Einnahmen des Reiches
Besitz , und Verkehrssteuern beliefen sich im

Juni 1937 auf 1011,3 Millionen RM . gegen 747,7 Millionen
AM . in der entsprechenden Vorjahreszelt , an Zöllen und
Verbrauchssteuern auf 299,0 ( 249,8 ) Millionen RM .,
insgesamt also auf 1310,3 ( 999,5 ) Millionen RM . Sn der
Bett vom 1 . April bis 30 . Juni 1937 betrugen die Reichssteuer -
emnahmen insgesamt 3077,5 Millionen RM . gegen 2527,9
Millionen RM . in der entsprechenden Vorjcchreszeit von
denen 2156,8 Millionen RM . ( 1693,1 ) auf Besitz - und Ver -
kehrssteuern und 920,7 ( 834,8 ) Millionen RM . auf Zölle und
Verbrauchssteuern entfallen .

Wieder ein Jude als Volkskommissar .

Moskau , 27 . Juli . Der Zentralvollzugsausschuß der
Sowjetunion hat beschlossen , Abraham Lasarsohn Eil ins ki
zum Stellvertretenden Volkskommissar für die Nahrungs -
» lttelindustrie zu ernennen . Damit ist wieder ein Jude
in den Rat der Volkskommissare der Sowjetunion eingezogen .

Die Plakette zum Reichsparteitag 1937 .
Die von Professor Richard Klein - München geschaffene
Plakette zum Reichsparteitag 1937 zeigt drei Männer ,die auf ihren Armen das Symbol des Reiches sowie
Rebstock und Ähren in voller Reife tragen .

( Presiephoto , Zander -K .)

Das Moskauer Abendblatt „ Wetschernaja Moskwa " teilt
mit , daß die Ernährungslage in den Kurorten sich verschlech -
tert habe . I « dem Kurort Malachowka gebe es keinen Tee ,
keine Fische und kein Mehl . Vor den Geschäften könne mau
tangeKäuferschlangen sehen und dazu sei nur ver¬
faultes Fleisch und sauer gewordene Milch zu kaufen . Auch
l £ t » ort die übelste Preistreiberei an der Tagesordnung . Die
staatlichen Aufkäufer machten je nach Belieben kleinere oder
größere Preisaufschläge .

Den moralischen Verfall im „ Sowjetparadies
" kenn¬

zeichnet eine Mitteilung der „ Prawda
"

, daß im vergangenen

Fünf Tote der Nanga -Parbat - Expeditiou geborgen .

München , 28 . Juli . Die deutsche Himalaja - Stiftung
teilte am Dienstagabend mit :

Von Paul Bauer traf eine Meldung ein , wonach es
gelungen ist , fünf der im Lager 4 am Nanga Parbat ver¬
unglückten Bergsteiger aufzufinden . Es handelt sich um die
Expeditionsteilnehmer Pfeffer , Hartmann , Hepp ,Dr . W i e n und F a n k h a u s e r . Sie wurden in der Nähe
der llnglucksstelle am Fuße eines hohen Eisturmes zur letz¬
ten Ruhe bestattet .

Zwei weitere Bergsteiger , Müllritter und Eöttner , und
die 9 Träger , die gleichfalls verschüttet wurden , konnten
nicht mehr geborgen werden . Die Bergungsarbeiten waren in¬
folge der Härte der Lawine und des Sauerstoffmangels in
der großen Höhe von über 6000 Meter außerordentlich an¬
strengend .

Das Lager 4 , das jetzt von der Katastrophe ereilt
wurde , war bei den früheren Expeditionen als vollkommen
sicher angesehen worden . Es war jedesmal Wochen hindurch
ruhig . In der Umgebung waren nie irgendwelche Lawinen
niedergegangen .

Die Lawine , die die furchtbare Katastrophe herbei -
geführt hat , ist dadurch entstanden , daß am Hang des Rakiot -

Kurze Umschau .

Die Nationalsozialistische Kriegsopfer¬
versorgung veranstaltet am 31 . Juli und 1 . August in
Berlin ihr erstes großes Reichstreffen , an dem neben
Kameraden aus allen deutschen Gauen Vertreter von
14 europäischen Nationen teilnehmen werden . Aus
dem Reich sind bisher 57 Sonderziige mit je über 1000 Teil¬
nehmern angemeldet ; hinzu kommen die auslandsdeutschen
Kameraden aus Engllrnd , Belgien , Italien und Österreich .

<■

Vom 6 . bis 19 . August finden in Obersavoyen an
der Rhone , zwischen Rumilly und Soyssel . unweit
von Annecv , bedeutende französische Truppenmanöver statt ,
an denen etwa 10 000 Mann der verschiedensten Formationen
teilnehmen . Der Manöverplan sieht die Verteidigung des
Departements gegen einen Einfall vor . Zahlreiche hohe
französische Militärs werden den Manövern beiwohnen .

*

Durch Streiks hat die Wirtschaft der Ver¬
einigten Staaten im Monat Juni insgesamt 4,5 Mil¬
lionen Arbeitstage eingebüßt . Nach Angaben des Arbeits¬
ministeriums waren am 1 . Juni 300 Streiks im Gange , 575
begannen neu im Juli , und im Verlauf des Monats endeten
530 . Im Juni gingen , wie weiter mitgeteilt wird , mehr
Arbeitstage verloren als in irgendeiner Zeit der letzten
18 Monate .

Präsident Roosevelt kündigte an , daß er die Schaffung
erner Marinereserve vorbereite . Zur Ausbildung von Re¬
serveoffizieren der Kriegsflotte gibt es schon jetzt Kurse . Nun
soll für Mannschaften der Reserve ein vierjähriger Sommer¬
kursus eingerichtet werden .

Hauptschrlftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des hauptschristleiters : Karl Heinz Aunz .

Kulturpolitik und Uunst : Liitz Günther ; für den
: Kari Hein , Kon, ; für unpoliris -t - Setträge uns
Reichert ; fit St - dtn- chrichtrn. wirtschaft , Sandel

wtllt Pempei ; für Umgebung , pravinznachrichlen und den
Spornen . hem , lenhardt (,n Urlaub ), Stellvertreter ; Willi Demeet :

fit den Bilderdienst : die belr . Seffortleiter ;
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Der Krieg in Spanien .

Englischer Dampfer durch uationalspanischen Kreuzer
aufgebracht .

Loudon , 27 . Juli . Nach einem hier eingetroffenen Bericht
ist der englische Dampfer „ Mirupanu

"
( 2500 Tonnen ) in

den spanischen Hoheitsgewässern auf der Höhe von Gijon durch
den nationalen Kreuzer „ Ciudad de Valencia "

aufgebracht
und nach Ferrol gebracht worden . Der Kapitän der „ Miru¬
panu

"
ergab sich sofort , nachdem die „ Cuidad de Valencia "

einen Warnungsschuß abgegeben hatte .

Die „ Mirupanu "
ist das dritte englische Schiff ,

das im Juli innerhalb der spanischen Gewäsier von natio¬
nalspanischen Flottenstreitkräften aufgebracht worden ist .

Jahr in 35 kontrollierten Handelsoereinigungen , also keines¬
wegs etwa in der ganzen Sowjetunion ( !) , die Unter¬
schlagungen sich auf 107 Millionen Rubel belaufen haben
und daß allein in den ersten drei Monaten 1937 nicht weniger
als 35 Millionen unterschlagen worden sind . „ Und das
sind nur die entdeckten Durch st echereien !“

,

wurde eine Erklärung veröffentlicht , die den klaren Ver¬
such der Sabotage der gegenwärtigen Bemühungen im
Nichtemmischungsausschuß darstellt . Der Landesrat richtet
eine „ Warnung an die Nation "

, in der es heißt , eine „ ernste
Gefahr "

sei vorhanden , daß die englische Regierung die
Parlamentsferien ausnutzen würde , um General Franco anzu¬
erkennen . Der Landesausschuß der Labour -Party sei der
Ansicht , daß die Kriegführenden -Rechte selbst nicht in einer
eingeschränkten Form den spanischen „ Anfltändischen

"
zuer¬

kannt werden sollten . England solle seine Macht als Volker -
bundsmitglied benutzen , um die sofortige Zurückziehung der
ausländischen Freiwilligen aus Spanien zu erzielen .

Verordnung , sondern es handelt sich darum , daß die auf das
Eetreidejahr abgestellte Politik abgelöst wird durch eine
Eetreidepolitik auf lange Sicht . Auch wenn
einmal die Ernte schlechter ausfallen sollte , so will Deutsch -
land sich nicht ^

in die Lage versetzt wissen , Brotgetreidekäufe
nn Auslande tätigen zu müßen , wobei das Ausland dann den
Preis diktieren kann . Die jetzt verfügte Ablieferungspflicht
für alles Brotgetreide ermöglicht bei Roggen eine Vor¬
ratsbildung . Diese Vorratsbildung wiederum wird es
auch gestatten , notfalls bei der Weizenversorgung Hilfe zu
leisten , da ja beim Weizen mit einer derartigen Vorrats¬
bildung nicht zu rechnen ist . So steht die neue Verordnung
ganz auf der Linie der Politik , die sich die Erringung der
Nahrungsmittelfreiheit für Deutschland zum
Ziele gesetzt hat . Auch daraus ergibt sich die große national -
politische Bedeutung der Verordnung . Diese Verordnung mag
gewiß manchen landwirtschaftlichen Betrieb vor neue Aufgaben
stellen . Niemand aber wird durch sie in seiner Existenz ge¬
schädigt werden . Wenn die Verordnung schwere Strafen
vorsieht so steht zu hoffen , daß von diesen Strafen nirgends
Gebrauch gemacht werden muß , daß vielmehr überall das
große nationalpolitische Ziel der Verordnung erkannt und
demgemäß gehandelt wird .

Ein neuer jüdischer Hetzversuch .

Beschuldigungen gegen ein Jugendlager des Amerika -Deutschen
Bolksbundes .

New Park , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) In Andove im
Staat New Jersey wurde kürzlich ein Jugendlager des
Amerika -Deutschen Volksbundes eröffnet , in dem 300
deutsch stämmige Jungen und Mädchen während
der Sommermonate zur Erholung untergebracht sind . Der
sattsam bekannte jüdische Hetzer und Kongreßabgeordnete
Samuel D i ck st e i n und seine zahlenmäßig unbedeutenden
Eenoffen erhoben nunmehr unsinnige Behauptungen , daß dieses

Optimismus in London .
B " li « , 28 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Frage , was aus der Nichteinmischung wer -
ven wird , beschäftigt die internationale Preffe nach wie vor
stark . Als günstiges Vorzeichen für die weiteren Verhand¬
lungen betrachtet man dabei allgemein die gestrige etwa
1 % stundige Unterredung zwischen dem englischen
^ rnlsterprasidenten Chamberlain und dem Londoner
italienischen Botschafter Grandi . Allgemein glaubt man ,
eine Entspannung London - Rom feststellen zu kön¬
nen , dte man für um so wichtiger erachtet , als die Gegensätze
zwifchen England und Italien in der Spanienfrage stark zu¬
tage getreten waren . London glaubte offensichtlich , die Worte
der Anerkennung , die Italien wiederholt seinen in Spanien
kämpfenden Freiwilligen gezollt hat , in dem Sinne auslegen
zu müssen , daß Rom weitergehende Pläne in Spanien ver¬
folge und daß es deshalb auch nicht daran denke , feine Frei¬
willigen zurückzuziehen . So hat gerade das Bekenntnis
Erandis zum englischen Plan in der letzten Sitzung des Prä -
sidialausschuffes , d . h . die B e r e i t w i l l i g k e i t a u ch d i e
Freiwilligenfrage zu erörtern , starken Ein¬
druck in London gemacht und wird lobend von der
englischen Preffe heroorgehoben . Offenbar gründet sich
darauf auch , der Optimismus der englischen Blätter hinsicht¬
lich der weiteren Verhandlungen des Nichteinmischungsaus -
schuffes . Dabei ist die Londoner Preffe seltsamerweise ge -
neigt , den Torpedierungsversuch des sowjetrussischen Vot -
schafters Alaisky nicht sonderlich tragisch zu nehmen . Die
Weigerung Moskaus , Franco die Rechte einer kriegführen¬
den Macht zuzuerkennen , wird von den englischen Blättern
wohl als Erschwerung der Lage aufgefatzt , nicht aber als
Versuch , die Nichteinmischung überhaupt zu torpedieren und
es wird dabei der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß das noch
? Id " letzte Wort Moskaus sei . Darüber wird
sehr bald Klarheit geschaffen sein , muffen doch alle im Nicht -
elnmischungsausschllß beteiligten Mächte bis spätestens
morgen mittag klar und eindeutig ihre Stellung zu den
Hauptpunkten des englischen Planes darlegen . In Italien
selbst vertritt man den Standpunkt , daß die Rede Erandis
im Präfidialausschuß die englisch - französisch -
sowjetrussische Verhandlungsfront zer -
orochen hat und daß England dadurch in seiner Vermitt¬
lungsaufgabe gestärkt worden sei .

. .Aber wenn nicht alles täuscht , so gehen doch die englisch -
italieniichen Auseinandersetzungen weiter über das Frei -
w -illigenproblem , das freilich zu einem diplomatischen Druck -
nnttel geworden ist , hinaus . Kommt nämlich eine Einigung
in der Freiwilligenfrage zustande , so bedeutet das zugleich ,
daß England seine Befürchtungen hinsicht¬
lich an geb licher italienischer Pläne in Spa -
n i e n f a l l e n I a ß t . Man glaubt in Rom , daß Erandis
Appell , m England sich auf die gemeinsamen Mittelmeer -
intereffen zu besinnen , nicht ohne Erfolg geblieben ist . In
diesem Zusammenhang wird auch an englische Äußerungen
der letzten Tage erinnert , die deutlich eine Bereitwilligkeit
Londons , sich Mit Rom zu vefftündigen , erkennen ließen . Es
taucht in diesem Zusammenhang auch die Lesart wieder aus ,
daß England sich bereit finden würde , das
itaLLe .nU ^ e Imperium anzuerkennen , wenn
der Völkerbund iin September die Feststellung getroffen
haben wurde , daß es ein selbständiges Abessinien nicht mehr
gibt So spielen im ganzen die englisch - italienischen Mittel¬
meerfragen eine nicht geringere Rolle als die Freiwilligen -

. . .__v t ____ ., gestern zwischen
Grandi und Chamberlain ausführlich erörtert worden sind .
Vielfach spricht man sogar von der Möglichkeit daß
G r a n d i nunmehr in Kürze auf Grund dieser Unterredung
persönlich Mussolni Bericht erstatten werde

Moskau , 27 . Juli . In den letzten Wochen wird von der
Sowjetpresse wieder Klage geführt über den großen
Waren - und Lebensmittelmangel , der jetzt vor
der Ernte herrscht ,

und ziemlich oleichmäßig im ganzen Lande
auftritt . Die „ Jsweftija

"
gesteht in einem Leitartikel ein ,' "

st in den größten hauptstädtischen Geschäften Waren
(garn , Strümpfe oder gar Kleinigkeiten wie Knöpfe

. zutreiben sind . Das Blatt sagt , auf dem Lande sei
die Lage natürlich noch schlimmer und die „ Prawda

" be¬
richtet , daß eine Kontrolle der ländlichen Geschäfte zu ganz
seltsamen Ergebniffen geführt habe . In 173 Läden hätte man
keine Backwaren , in 518 Läden habe man kein Salz und in
weiteren 185 Läden keinen Zucker bekommen können .
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Fortschreitende Gesundung
im Handwerk .

Die Jahrbücher der großen Organisationen und Verbände
pflegen die Probleme , die diese Organisationen beschäftigen ,
in voller Breite und Ausführlichkeit zu behandeln . Sie ent¬
halten aber doch auch stets vielerlei Dinge , die nicht nur den
Fachmann , sondern die auch die Zrotze Öffentlichkeit inter¬
essieren . Das gilt auch für das „ Jahrbuch des deut¬

schen Handwerks 193 6 “
, das der Reichs st and des

Deutschen Handwerks soeben vorlegt und das die Zeit
vom 1 . Januar 1936 bis 31 . März 1937 umfaßt . Es kann
gleich einleitend die erfreuliche Feststellung machen , daß nach
der Einführung des Großen Befähigungsnach¬
weises die Gesundung des Handwerks nach der Leistungs¬
seite hin weitere Fortschritte gemacht hat . Mit Genugtuung
wird aber auch sestgestellt , daß die Zahl der Handwerks¬
betriebe zurückgegangen ist und daß somit der bestehenden
Übersetzung im Handwerk gesteuert werden konnte .

Insgesamt belief sich die Zahl der Handwerks¬
betriebe am 1 . April 1937 auf 1604159 , das bedeutet

gegenüber dem Vorjahre einen Rückgang um 48 612 . In
diesen Betrieben gab es insgesamt 588 000 Lehrlinge , rund
2 Millionen Hilfskräfte , rund 100 000 Angestellte und rund
250 000 mitarbeitende Familienangehörige . Man muß sich
diese Zahlen einmal vor Augen halten , um die große Bedeu¬

tung des Handwerks klar zu erkennen . Organisatorisch ist das

Handwerk zusammengefaßt in 14 954 Innungen . Die Zahl der

Innungen hat sich vermindert dadurch , daß die bisher hand¬
werklichen Buchdrucker aus der Reichsgruppe Handwerk aus¬

schieden und in die Gruppe V der Reichsgruppe Industrie
Mergeführt wurden . Das bedeutete den Verlust von 107

Innungen und 12 000 Betrieben . Das Jahrbuch bemerkt hier¬

zu : „ Man wird verstehen können , daß diese Ausgliederung
eines der ältesten deutschen Handwerke von hoher Leistungs¬
fähigkeit und kultureller Bedeutung eine schmerzhafte Wunde
am Körper des Handwerks hinterlassen hat , die nicht sobald
sich schließen und verheilen wird .

" Es spricht dazu noch die

Hoffnung aus , daß diese Angelegenheit noch nicht für alle

Zeiten als abgeschlossen zu betrachten ist . Die Zahl der

Reichsinnungsverbände erfuhr eine Vermehrung
durch die Anerkennung des Wäscher - und Plätterhandwerks ,
des Glas - und Eebäudercinigechandwerks , sowie des Roß¬
schlächterhandwerks , so daß zur Zeit 51 Reichsinnungsoerbändc
bestehen .

Rein wirtschaftlich kommt das Jahrbuch zu der befrie¬
digenden Feststellung , daß der Umsatz im gesamten Hand¬
werk sich im Jahre 1936 auf 15 bis 16 Milliarden RM . er¬

höhte , nachdem er im Jahre 1932 auf 9 bis 10 Milliarden
RM . abgesunken war . Es wird allerdings hinzugefügt , daß
der Umsatz des Jahres 1936 wertmäßig von dem Stand der

Jahre 1928 und 1929 , in denen der Umsatz des Handwerks
etwa 20 Milliarden RM . betrug , noch ziemlich weit entfernt
ist . Mengenmäßig dürften sich aber Umsätze und Leistungen
dem Stand von 1928/29 weitgehend genähert haben .

Daß man im Handwerk selbst bemüht ist , die beginnende
Gesundung nicht zu gefährden , zeigt die Tatsache , daß man sich’
um eine planmäßige Lenkung bei Errichtung von Handwerks¬

betrieben bemüht . Der Reichsstand soll künftig in die Lag «
versetzt werden , auf Grund von zuverlässigen Unterlagen
einen Handwerksmeister vor der Betriebserrichtung zu be¬
raten , an welchem Ort oder in welchem Bezirk die Voraus¬
setzungen für eine Existenz gegeben sind . Zu diesem Zwecke
werden Standortkarten der einzelnen Handwerkszweige im
Reichsgebiet geschaffen und weiterhin besondere Vezirksstand -
ortkarten , die ohne weiteres erkennen lassen , wo ein Hanü -
werkszweig bereits zu stark besetzt ist oder wo noch Möglich¬
keiten bestehen .

Es ist selbstverständlich , daß der zweite Vierjahres¬
plan auch dem Handwerk mancherlei neue Aufgaben stellt .
So ist man daran gegangen , neue Rohstoffe zu benutzen und
ausfindig zu machen . Daneben gehen Bestrebungen einher
an Werkstoffen soviel wie möglich zu sparen . Das geschieht
durch eine möglichst weitgehende Vermeidung von Verschnitt
und sonstigen Werkstoffverlusten . Bekannt ist auch , daß das
Handwerk , um den Gedanken der Werkstoffumstellung an brei¬
teste Kreise sowohl des Handwerks selbst als auch der Allge¬
meinheit heranzubringen , eine Ausstellung „ Deutsche
Werkstoffe im Handwerk

" veranstaltete , die als
Wanderausstellung im ganzen Reich gezeigt werden wird .
Daß das Handwerk selbst sich stark mit den Fragen befaßt ,
die sich aus dem Vierjahresplan ergeben , zeigt die Tatsache ,
daß mancherlei Anregungen zum Röhstoffproblsm aus Hand¬
werkskreisen kamen . So wurde unter anderem angeregt , für
Dachrinnen gepreßtes Holz anstelle von metallischen Werk¬
stoffen zu verwenden und auch der Austausch von Zinn beim
Orgelpfeifenbau gegen Eupal war der Gedanke eines Hand¬
werksmeisters . Im gleichen Zusammenhang ist noch die Tat¬
sache zu erwähnen , daß das Handwerk sich auch in stärkstem
Maße um die Sicherstellung des Facharbeiternach¬
wuchses bemüht . So hat der Reichsstand die Handwerks¬
kammern zu einer Reihe von Maßnahmen verpflichtet , die da¬
rauf abzielen , im Bauhandwerk und in den eisen - und metall¬
verarbeitenden Handwerkszweigen die Einstellung von Lehr¬
lingen kräftig zu vermehren . Dem ist auch voll entsprochen
worden , so daß im Bauhandwerk nicht einmal die zur Ver¬
fügung stehenden Lehrstellen voll besetzt werden konnten . In
Zusammenarbeit mit den Arbeitsämtern sind die Handwerks¬
kammern bemüht , einen Ausgleich der Lehrlingsmeldungen für
die verschiedenen Handwerkszweige herbeizuführen .

So zeigt schon ein flüchtiger Blick in das Jahrbuch , daß
das Handwerk im Dritten Reich seinen Aufstieg fortsetzt und
daß es den Problemen der Zeit mit offenen Augen gegen¬
übertritt und sich in die große Aufbauarbeit des National¬
sozialismus einreiht . As .

Der Widerstand gegen den Palästina - Plan .

Paris , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) In Damaskus ist eins
nationalistische Abordnung aus dem Irak ein¬

getroffen , um in Zusammenarbeit mit den dortigen Behörden
eine panarabische Abordnung auf zu stellen , die
in Genf gegen den Plan einer Aufteilung Palästinas prote¬
stieren soll . Ferner soll in Damaskus eine panarabische
Tagung stattfinden , an der Vertreter des Irak , Palästinas ,
Syriens und Ägyptens teilnchmen werden .

Berlins neue Messestadt im Werden .
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Die Neubauten der Berliner Messestadt machen gute Fortschritte . Im Frühjahr 1936 wurde mit den Hallen¬
bauten in der Masurenallee gegenüber dem „ Haus des Deutschen Rundfunks "

begonnen . Das Richtfest konnte im

Februar 1937 gefeiert werden , und noch in diesem Jahr wird die Anlage ihrer Bestimmung übergeben werden .
( Weltbild , Zander , K .)

„ Der Ring des Nibelungen "

in Bayreuth .

Aufführung der „ Walküre " in Gegenwart des Führers .

Das vierteilige Bühuenfestfpiel „ Der Ring des

Nibelungen " erreichte mit der Aufführung der „ Wal¬
küre " am Dienstag in Anwesenheit des Führers und

der übrigen in Bayreuth weilenden zahlreichen Ehren¬

gäste einen ersten künstlerischen Gipfelpunkt .

Das tragische Geschick des Wälsungpaares und der

heroische Kampf Wotans um die Befreiung einer erstarrten ,
von Neid und Gier bedrohten Welt , fanden eine erschütternde
Darstellung , die den überzeitlichen Wert der Ideen Richard

Wagners mit unmittelbarer Erlebniskraft bestätigte . Die

hinreißenden Leistungen der Regie , der musikalischen Leitung
und der Sänger schlugen die Hörer völlig in den Bann , so daß

nach jedem Aufzug der Beifall gegen den geschlossenen Vor¬

hang brandete .
2n den bekannten Bühnenbildern von Emil Pree -

torius , die vor allem in den zackig sich übereinander¬

schiebenden Felsenszenerien eine ideale Vereinigung von

monumentaler Bildwirkung und sinnvoller Einreihung der

Handlung aufweisen ^ bewährte sich wieder die überragende

Spielleitung Hans Tietjens .
Der Regisseur erreichte eine ungewöhnliche Plastik der

Gebärdensprache und auf den Walkürenfelsen eine geniale

Umsetzung der Musik in Vewegungsvorgänae . Die Ausbeu¬

tung der Partitur durch Wilhelm Furtwängler war das

Ereignis der Aufiühruim . Neben seiner so vertieften Er¬

fassung aller lyrischen Seile , die in der Liebesseligkeit des

ersten Aktes , den Schauern der Todesverkündigung Brun -

Hildes und der Feuerzaubermusik gipfelt , entwickelte Furt¬

wängler die Linie der Leitmotive mit einer geradezu szeni¬

schen Anschaulichkeit und tieb die Aufführung durch gespannte
und fein differenzierte Steigerungen vom Orchester her zu
überwältigenden Wirkungen .

In idealer Gemeinschaft mit dem überall führenden Diri¬

genten wirkten die Sänger zusammen . Nach Franz Völker
hatte Lorenz den Siegmund übernommen . Damit fügte
der Künstler , der seit vier Jahren zu den hervorragendsten
Kräften der Bayreuther Festspiele gehört , seinen früheren
Erfolgen einen neuen Triumph hinzu . Der metallische Klang
des echten Heldentenors und die schauspielerische Eindringlich¬
keit gestalteten die Schwertszen « zum Höhepunkt der Leistun¬
gen . Die Frauenrollen waren wieder mit dem glanzvollen
Dreigestirn Maria Müller ( Sieglinde ) , Frieda Leider
( Brunhilde ) und Margarete Klose ( Fricka ) besetzt . Selbst
neben diesen vollkommenen Leistungen nahm Rudolf
Bockeimann als Wotan eine Sonderstellung ein , denn
der Künstler gab mit seinem ebenso klangvollen wie um¬
fangreichen Heldenbariton sowohl den typischen Sprechgefang
wie auch die blühende Gesanglichkeit der lyrischen Episoden
in vollendeter Spieleinheit . Die kleineren Rollen waren
mit Ludwig Hofmann als finster - drohendem Hunding und
einem prachtvoll abgestimmten „ Walküren " - Ensemble erst¬
rangig besetzt .

* Professor Ziegler empfängt ausländische Künstler . Die

zur Zeit in Berlin weilenden Vertreter der Confederation
internationale des artists wurde am Montagabend vom
Präsidenten der Reichskammer der bildenden Künste , Prof .
Ziegler , im kleinen Kreis empfangen . Prof . Ziegler über¬

brachte die Grüße der Reichskammer der bildenden Künste .
Der Führer , so erklärte er in seiner Ansprache , lege den

größten Wert darauf , daß die Beziehungen der Nationen
untereinander gerade durch die kulturellen Band « gefördert
und gepflegt werden . Der Präsident der Confederation inter¬
nationale des artists Ketels ( Belgien ) dankte für den herz¬
lichen Empfang und di « überaus reichen Eindrücke . Der

größte Eindruck , den er mit nach Hause nehme , sei der von
einer ungeheueren Arbeitskraft und einem unbändigen Ar¬
beitswillen Deutschlands nicht nur auf kulturellem und künst¬

lerischem , sondern auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens .
Kein Land weise eine derartige Förderung der Kunst und
eine derartige öffentliche Teilnahme zu ihrer Pflege auf , wie

man fie in Deutschland finde .

Eine Kolossalbüste des Führers .

Diese in doppelter Lebensgröße geschaffene Büste des

Führers ist ein Werk des bekannten Berliner Bildhauers

Professor 2os . Limburg . Die Büste soll in Bronze ge¬

gossen und in Oberschlesien aufgestellt werden .

( Atlantic , Zandet -K .)

Chinesische Erfolge vor Peiping .

Eine amtliche Nankinger Mitteilung .

Nanking , 28 . Juli . ( Letzte Funkmeldung . ) Amtlich wird

mitgeteilt , daß die chinesischen Truppen am Mittwochfrüh

Feugtai und Langfang zurückcrobert haben ,

während der Kamps bei Tungdschou noch fortdauert , wo¬

bei die chinesischen Streitkräfte die Oberhand haben . Zwei

japanische Flngzeuggeschwader erschienen am Mittwochfrüh

über Nanynan bei Peiping und warfen Bomben und

Propagandaschristen ab .

In einem Rundtelegramm , das in Nanking eintras , er¬

klärt General Sungchihyuan , das Vorgehen der Japaner habe

die chinesischen Streitkräfte gezwungen , harten Wider¬

stand zu leisten , um die nationale Existenz zu verteidigen .

Sängerscharen auf dem Wege nach Breslau .

Breslau . 28 . Juli . ( Funkmeldung ) . Immer stärker prägt

sich im Breslauer Stratzenbild das bevorstehende große Er¬

eignis des Sängerbundesfestes aus .

Uber München trafen am frühen Morgen des Mittwoch
etwa 1000 Sangesbrüder aus Tirol ein . Die österreichischen
Gäste wurden von der Breslauer Bevölkerung überall herzlich
begrüßt .

Zu gleicher Zeit traf auch der erste Sonderzug aus dem

Reich ein , und zwar brachte er ostpreutzische Gänger .

Zwei Stunden später tarnen deutsche Sänger aus Polen ,
deren Sonderzug von Lodz ausgegangen war . Sie waren

früh morgens
"

auf dem Bahnhof der Grenzstadt Militfch auf

deutschem Boden willkommen geheißen und von NSV . und
NS .- Frauenschaft verpflegt worden .

Indogernranen nnd Gernranen ,

Geschichte und Methoden der Forschung . — Kannten die

Jndogermanen die Buche ? — Seit 89 000 Jahren in Europa ?

Di « Jndogermanen wurden vor etwa hundert Jahren
von der Sprachwissenschaft entdeckt ; d . h . man entdeckte die

Verwandtschaft der hauptsächlichsten europäischen Sprachen
untereinander und mit dem Iranischen und Indischen . Man
nahm von der Verwandtschaft der Sprachen aus auch eine
Verwandtschaft der Völker an und nannte die gemeinsamen
Vorfahren Jndogermanen , indem man den Namen des öst¬
lichsten und des westlichsten Volkes zusammenfaßte — wobei
man allerdings noch die Zugehörigkeit des Keltischen übersah .
Darum ist vereinzelt auch die Bezeichnung Jndokelten ge¬
braucht worden , wie die Franzosen von Jndoeuropäern
sprechen . Der Name Jndogermanen bat aber seine tiefere
Berechtigung dadurch erhalten , daß höchstwahrscheinlich die
Germanen den Jndogermanen am nächsten stehen , räum¬
lich . kulturell , rassisch .

Wie sehr ein vorhandenes Vorstellungsbild ngue Er¬
kenntnisse in seinem Sinn umbiegen kann , wie dadurch an
dem wirklich Neuen gerade vorbeigesehen wird , das zeigen
sehr schön die Anfänge der Jndogermanenforschung . Nach der
letzten biblischen Vorstellung lag die Wiege der Menschheit
im Osten in Asien ; die Jndogermanen als „ Urvolk " wurden
an den Anfang der Menschheit gerückt ( die andere falsche
Vorstellung ) und mußten also aus Asien kommen . Dagegen
trat zuerst der englische Mediziner , Völkerkundler und
Sprachwissenschaftler Latham auf , der die Urheimat der
Jndogermanen nach Europa verlegte ( 1862 ) .

Die verschiedenen Wissenschaften .

In der Frage nach der Urheimat erfährt die Jndo¬

germanenforschung ihre Zusammenfassung ; denn mit der

Festlegung der Urheimat werden zugleich Lichter auf Rasse ,
Kultur . Sprachverwandtschaft geworfen . Eine gange Reihe
von Wissenschaften geben heute ihre Antwort zur Jndo -

germanenfrage : Sprachwissenschaft , Vorgeschichte , Rassenkunde
und Völkerkunde in der Hauptsache ; als jüngste Wissenschaft
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So hat z . B . die Sprachwissenschaft in Verbindung mit
der Pflanzengeographie in der Buche ein Argument für die
europäische Urheimat der Jndogermanen gesehen . Das Wort
„ Buche " kommt vor im Germanischen , Lateinischen , Griechi¬
schen , Russischen und Iranischen . Da die Oftgrenze der Buche
durch die Lrnie Königsberg — Krim bestimmt wird mußten
also die Jndogermanen westlich dieser Linie gesessen haben ,
da sie die Buche schon gekannt haben . Aber es ist wiederum
nicht sicher , ob das indogermanische Wort schon „ Buche

" be¬
deutet hat . denn im Griechischen bedeutet das Wort eine
Elchenart , im Iranischen eine Ulmenart , im Russischen den
Holunder — nur im Lateinischen und Germanischen bezeichnet
es die Buche . Das kann nun daher kommen , daß Griechen ,
Jreanrer und Russen die ursprüngliche Bezeichnung der Buch¬
aus andere Bäume übertragen haben , es können aber auch
Germanen und Italiker mit der Bedeutung „ Buche

" eine
Neuerung eingeführt haben . Beide Erklärungen sind möglich ,
wie bei vielen einzelnen Argumenten in der Jndogermanen -
frage — Gewißheit wird erzielt durch die Zusammenfassung
" Uer Argumente , durch die Zusammenfassung der Ergebnisse
Eer Wissenschaften . Diese Gewißheit heißt heute , wie das
Ge . amtbild der Hirt - Fesftchrift zeigt : das Enstehungsgebiet
der Jndogermanen liegt im nördlichen Mitteleuropa .

Verwandtschaft des Indogermanischen .
Die Beziehung des Indogermanischen zu nicht - indo -

Z" ch ? uischen Sprachen betrachtet Hans Jensen , und zwar zum
Altaifchen , Austronesischen , Chinesischen , Dravidischen Grön -
lanoiichen . Koreanischen und Uralischen . Für alle diese
Sprachstamme ist vereinzelt schon Verwandtschaft mit dem
Indogermanischen behauptet worden . Nach Jensen läßt sich
davon Mit sprachwissenschaftlichen Argumenten nur die 93er =

treten
° * mit bem Uralischen ( Finnisch - Ugrischen ) ver -

. . .. Die Namen von Flüssen , Siedlungen . Gebirgen , Völkern ,Landern verhallen sich weit konservativer als die gesprochene
Sprache , sie stellen einen älteren Sprachstand dar und können
also Zeugnis geben von der Vergangenheit des betreffenden
Gebietes . So haben Siegfried Eutenbiunner und T . E .

Karsten die Fluß - , Länder - , Völker - , Ortsnamen Norddeutsch¬
lands und der übrigen Ostseeländer untersucht und dabei nur
germanisches Namenmaterial anqetroffen , keinerlei vorindo¬
germanisches — ebenfalls ein Ärgument für die nordeuro¬
päische Heimat der Germanen und Jndogermanen .

In einer sorgsam abwägenden Übersicht über den gegen¬
wärtigen Stand der Vorgeschichtsforschung stellt Hans Seeger
fest , dag für die Einwanderung der Jndogermanen nach Nord -
und Mitteleuropa von Südosten her keinerlei archäologische
Beweise vorhanden sind . Ob man Grab - und Keramikfor¬
men , das archäologische Material mit Völkern und Sprachen
gleichsetzen darf das ist eine Frage , die die Vorgeschichte sich
immer wieder stellt und zu deren Beantwortung ste die
Rassenkunde und Sprachwissenschaft heranziehen wird . Mit
besonderer Vorsicht und methodischer Sauberkeit ist diese
Frage behandelt in der Untersuchung von Ernst Sprockhofs
„ Zur Entstehung der Germanen " : Die Germanen entstehen
am Ende der jüngeren Steinzeit , um 2000 v . Ehr . , durch den
Einbruch der Einzelgrabkultur , der Streitaxtkultur , in die
nordisch « Megalithgräberkultur in Norddeutschland und Süd¬
skandinavien .

Die Rasseukunde .
Eine „ indogermanische Rasse

" kennt der Rassenkundler
nicht , er Unterscheidet eine „ nordische Raffe "

, die den Grund -
stock der jndogermanen gebildet hat und die weit älter ist als
dre Jndogermanen . Der Leipziger Raffenkundler Reche
kommt zu folgenden Ergebniffen : aus klimatologisch - raffen -
kundlrchen Überlegungen bleibt „ gar nicht anderes übrig , als
die Hermat der Nordischen Raffe und auch der Menschenform ,
aus der sie gezüchtet wurde , in dem maritimen , niederschlags -
rerchen , sonnenscheinarmen und kühlen Mittel - und besonders
Westeuropa der Eiszeit zu suchen

" ' auf Grund der Skelett -
sunde stellt Reche fest : „ Die Nordische Raffe — bzw . die ihr
überaus nahe verwandten Varianten der alteuropäischen
Langkopzgruppe — tritt bereits im Aurignacien . . . dem¬
nach schon vor etwa 80 000 Jahren , in Mitteleuropa auf ,kann al | o nicht erst später von irgendwo anders her etnae «
wandert sein ." gß

Gemeinschaftsarbeit gegen den Unfall .

Richtlinien des Arbeitsministers .
Um den volksgesundheitlichen und den materiellen

Schäden aus Unfällen an der Arbeitsstelle noch entschiedener
als bisher entgegentreten zu können , hat der Reichsarbeits¬
minister neue Richtlinien für die Gemeinschaftsarbeit bei der
Durchführung der llnfallverhütungsvorschriften aufgestellt .
Er stützt sich dabei aus Berichte über die Zusammenarbeit
Mischen Gewerbeaussicht und Berufsgenosienschaften im
Jahre 1936 , die ein starkes Bedürfnis nach einer Vertiefung
der Gemeinschaftsarbeit erkennen laffen . Sie ist umsomehr
geboten , als die Gründe , die 1932 zu einer Lockerung der
Gemeinschaftsarbeit führten , in den letzten Jahren durch die
grundlegende Befferung der Wirtschaftslage mehr und mehr
hinfällig geworden sind .

In den neuen Richtlinien wird u . a . auch der kleine Be¬
trieb stärker ersaßt . Die Beschränkung der Gemeinschafts¬
arbeit für die Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten ist
nur für die gemeinsamen Betriebsbesichtigungen aufrecht
erhalten . Im übrigen wird die Einheitlichkeit der Unfall¬
verhütung weiter gefördert . So muß der technische Aufsichts¬
beamte der Berufsgenossenschaft sich mit dem Gewerbeauf -
fichtsbeamten in Verbindung setzen , um seine Beteiligung an
den Betriebsbesichtigungen zu ermöglichen und umgekehrt .
Werden bei einer nicht gemeinsamen Besichtigung bemerkens¬
werte Mängel festgestellt , so teilen sich das Gewerbeaufsichts¬
amt und die Berufsgenossenschast gegenseitig die Fest¬
stellungen mit und überwachen gelegentlich weiterer Be¬
sichtigungen ihre Abstellung . Überhaupt ist die Erfüllung
der in Verfügungen und Anordnungen gemachten Auflagen
von beiden Seiten nachzuprüfen . Die neuen Richtlinien
gelten nur für die gewerblichen Berufsgenosienschaften , für
deren Anlagen aber fast ausnahmslos .

Wie erfolgt die Urlaubsmarfenregelurg ?

Beachtung für das Bau - und Baunebengewerbe .

„ Es hat sich herausgestellt , daß vielfach Betriebe , die der
Urlaubsmarkenregelung nicht unterliegen und Arbeiter ein -
stellen . die aus urlaubsmarkenpflichtigen Betrieben des Bau¬
oder Baunebengewerbes kommen , diesen Arbeitern die im
S 10 der Urlaubsmarkenregelung vorgesehenen Bescheini¬
gungen nicht ausstellen . Vielfach sind diese Betriebe über
dre einschlägigen Bestimmungen im unklaren .

Von zuständiger Stelle wird deshalb auf folgendes hin -
aewlesen : Wenn ein Arbeiter , der im Besitz einer llrlaubs -
karte ist , in einen der llrlaubsmarkenregelüng nicht unter¬
liegenden Betrieb überwechselt und seine Urlaubskarte ein -
losen will , so hat ihm der neue Betrieb eine Bescheinigung
darüber auszustellen , dag er in seinem der Urlaubsmarken¬
regelung nicht unterliegenden Betriebe tätig ist . Außerdem
muß er die auf den Urlaubsmarkenbetrag entfallenden Lohn¬
steuerbeträge an das Finanzamt abführen und auch darüber

Ein Irrtum englischer Flieger .

Weltkriegsbomben , die nicht für Wiesbaden bestimmt waren .
Im letzten Weltkriegsjahr , am 23 . Oktober 1918 , abends ,

aar Wiesbaden das Ziel eines feindlichen Fliegerangriffes
gewesen , bei dem sieben Bomben über der in Nebel
gehüllten Stadt abgeworfen wurden . Eine dieser
Bomben fiel bekanntlich durch den Lichtschacht eines Hauses
m der Riehlstraße , das vollständig zertrümmert wurde . Die
Bewohner des Hauses wurden , da ausreichende Luftschutz -
maßnahmen , so wie sie heute jedem geläufig sein sollten , nicht
vorhanden waren oder nicht beachtet wurden , getötet oder
schwer verletzt . Das ganze Stragenoiertel war mit Trüm -
mern übersät . Fast sämtliche Fensterscheiben der benachbarten
Hauser gingen zu Bruch .

Wie jetzt , fast 20 Jahre nach diesem feindlichen Flieger -
angriff . bekannt wird , soll Wiesbaden damals lediglich in¬
folge eines Irrtums englischer Flieger bombar¬
diert worden sein . In England ist jetzt ein Buch erschienen .
" as . Kriegsführung in der Luft während
des Weltkrieges behandelt . In diesem Buch , das den
Titel führt „ The War in the Air " und dessen Verfaffer H . A

Reue „ Braune -Band " -Marke .
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Aus Anlatz des Rennens um das „ Braune Band von
Deutschland " am 1. August in München -Riem , lätzt die
Deutsche Reichspost eine beschränkte Auflage des im
jahre 1936 herausgegebenen Markenblattes mit der
Sondermarke zu 42 Rps . Herstellen . Das Wertzeichen , das
mit einem von Professor Richard Klein ( München ) ent¬
worfenen Überdruck in roter , gegen Fälschungen geschützten
Farbe verschon ist , wird zum Preise von 1,50 Mark
verkauft . ( Weltbild -Wagenborg - M .)

dem Arbeiter eine Bescheinigung aushändigen . Weitere Ve -
lcheinigungen braucht der Betriebsführer nicht auszustellen ,
insbesondere nicht eine Bescheinigung über die Erfüllung von
Sozialversicherungspflichten . In der ursprünglichen Fassung
der llrlaubsmarkenregelung war dies zwar vorgesehen , je¬
doch ist der Wortlaut der Urlaubsmarkenregelung insofern
durch Tarifordnung vom 9 . 12 . 1936 ( RABI . v . 15 .

'
12 . 1936 )

geändert worden , da sich herausgestellt hat , datz im Falle der
aunerregelmätzigen Auszahlung des Urlaubsgeldes in den
Sollen des § 10 irgendwelche Sozialversicherungsbeiträge
nicht fällig werden .

Die Pflicht zur Abführung der Lohnsteuer und zur Aus¬
stellung der genannten Bescheinigungen ergibt sich für den
nachfolgenden , der Urlaubsmarkenregelung nicht unter -
liegenden Betriebsführer aus der allgemeinen Fürsorge¬
pflicht des Betriebsführers gegenüber feiner Gefolgschaft .
Eine geldliche Belastung des Betriebes tritt dadurch nicht
ein , da die Abführung der Lohnsteuer nur dann vorgenom -

Jones ist , wird u . a . auch zugegeben , datz sich englische
Flieger im Weltkrieg oft verflogen und irrt Ziel
geirrt und ihre Bomben über offene Städte abge¬
worfen hätten . Das fei auch über Wiesbaden der
Fall gewesen . Die englischen Flugzeuge sollten Essen
und die badischen Werke in Mannheim vernichten . Ein
Pilot habe aber im Nebel die Richtung verloren / sah dann
eine hellerleuchtete Stadt unter sich , erdachte , er sei
in Mannheim und erfuhr erst später , datz er seine Bom¬
ben über der schönen Kurstadt Wiesbaden abgeworfen und
„ 12 Nichtcombattanten getötet und 36 ver -
w u n d e t " habe . Das Buch ist weiterhin deshalb inter¬
essant , weil es über Vorbereitungen Englands am
Ende des Krieges zur Bombardierung Ber¬
lins berichtet . Zu diesem Zwecke wurden extragroße vier -
motorige Bomber in Auftrag gegeben . Sie sollten , da man
den Abfall der Tschechen schon damals in Rechnung stellte , in
Prag stationiert werden und von dort ihre Überfälle auf
Berlin ausüben . Der Waffenstillstand kam jedoch der Fertio -
stellung der Maschinen zuvor . Im übrigen spendet das Buch
der deutschen Fliegerei autzerordentliches Lob und hebt be¬
sonders anerkennend die Lei st ungen des Eesckwa -
ders Richthofen hervor .

men zu werden braucht , wenn der Gefolgsmann mit der Ver¬
rechnung des abgeführten Betrages als Vorschutz einverstan¬
den ist oder den Betrag zuvor erstattet hat .

_
— Der Frankreich - Kursus des schwedischen Hermods -

jnstrtutes weilt auf seiner Rückreise in die schwedische Heimat
für zwei Tage in der Weltkurstadt . Die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer hatten sich ebenso wie die zur Zeit in Wies¬
baden weilenden schwedischen Kursisten des 2 . Wiesbadener
Sommerkurses des Hermods - Jnstitutes am Mitwochvormittag
im F e ft s a a l des Rathauses eingefunden , wo sie , nach Be -
grutzungsworten von Studienrat Dr . Kallifchek , im
Namen der Stadt Wiesbaden durch Bürgermeister Pis -
k a r s k i herzlich willkommen geheißen wurden . Er sprach
dabei die Hoffnung aus , datz die schwedischen Gäste nach ihrer
Frankreichreise auch schöne Erinnerungen aus unserer Heimat
mit nach Hause nehmen werden und nahm Veranlasiung , der
Vertreterin des Institutes für den Wiesbadener Kursus ,
Phil . Magister Johnson , einen Blumenstrauß im Namen
der Stadt Wiesbaden zu überreichen . Die Damen des Wies¬
badener Kurses überreichten ihren Kameradinnen und
Kameraden , die in Frankreich weilten , einen deutschen
Blumengruß , schnell wurden noch die Gäste im Bild festge¬
halten und dann werden sie heute und morgen Gelegenheit
haben , Wiesbaden und auch einen Teil seiner schönen Um¬
gebung kennenzulernen .

— Einsichtnahme in den Wehrpaß . Nach einem Erlaß
des Reichskriegsministers ist jeder Inhaber eines Wehr¬
passes verpflichtet , diesen seinem Behördenleiter oder Ve -
triebsfühver auf Anforderung zur Einsichtnahme vorzulegen .

— Schutz vor dem Kartoffelkäfer . Der Kartoffelkäfer ,
auch als Koloradokäfer bekannt , ist ein wüster Geselle , den
wir nicht in unseren Kulturen dulden können . Wo er auf¬
tritt , richtet er große Verheerungen an , wie wir aus einigen
westeuropäischen Ländern wissen . Um eine Einschleppung
nach Deutschland zu verhindern , ist jetzt eine Verordnung er¬
lassen worden , die die Ein - und Durchfuhr von lebenden
Kartoffelkäfern , sowie die Ein - und Durchfuhr von
Kartoffeln , Tomaten , Auberginen , bewurzelten Gewächsen
mit und ohne Erdbällen ( Baumschulerzeugnisse . Topf¬
pflanzen ) unterirdischen Knollen und Zwiebeln , Rhizomen
und anderen unterirdischen Teilen von Gewächsen ( z. B .
Spergeln , Karotten , Pilze usw .) aus Frankreich , Belgien
und Luxemburg für die Dauer des ganzen Jahres verbietet .
Ferner wird die Ein - und Durchfuhr von frischem Gemüse
und anderen frischen Küchengewächsen ( soweit sie nicht als
unterirdische Teile einfuhrverboten sind ) , sowie von ober¬
irdischen frischen Teilen von Gewächsen ( z. B . Blumen ) in
der Zeit vom 1 . April bis 14 . Nov . jeden Jahres nur ge¬
stattet , wenn die Erzeugnisse an einem Ort gewachsen sind ,
der wenigstens 50 Kilometer vom nächsten Kartoffelkäfer -
Herd entfernt ist , und wenn jede Sendung von einem ent¬
sprechenden Zeugnis des amtlichen Pflanzenschutzdienstes des
Ursprungslandes begleitet ist , Obst und Weintrauben
werden von der Verordnung nicht betroffen .

— Vergehen werden geahndet . Die Wiesbadener
Kriminalpolizei hat in den letzten Tagen wieder eine Reihe
von Personen festgenommen , die sich gegen die Gesetze ver¬
gangen haben . So wurde ein Angestellter einet Lotterie ,
der etwa 100 RM . vereinnahmte Gelder unterschlagen und
für sich verbraucht hatte , gefaßt . Ferner wurden festge¬
nommen zwei Personen wegen schweren Diebstahls , zwei
wegen Diebstahls , zwei wegen Verbrechens gegen § 218
RStGB ., eine wegen Vergehens gegen § 175 RStGB ., eine

wegen Zuhälterei zwei Bettler , eine Person wegen Trunken¬
heit , eine wegen Ruhestörung und zwei Frauen wegen nächt¬
lichen Umhertreibens .

— Fundunterschlagung . Wer einen Gegenstand , einerlei
welcher Art , findet , ist nach dem Gesetz verpflichtet , den
Fund unverzüglich seinem Besitzer und wenn dieser unbe¬
kannt ist , dem Fundbüro der Polizei zuzuleiten . Sehr häufig
enthält auch der Anzeigenteil der Tageszeitungen Verlust¬
meldungen , die von den Findern unbedingt beachtet werden
müssen , andernfalls die widerrechtliche Zurückhaltung von
Fundgegenständen ein Verfahren wegen Fundunterschlagung
nach sich zieht . So wurde , wie die Kriminalpolizei mitteilt ,
am 18 . d . M . ein wertvolles silbernes , mit Brillanten be¬
setztes Kollier verloren und zwar wahrscheinlich auf einer
Omnibusfahrt nach dem Nerotal und anschließender Fahrt
mit der Zahnradbahn zum Neroberg , das trotz Zeitungs -

fangt eben die Blutgruppenforschung an , sich dem Jndo -
germanenproblem zuzuwenden . Wir sind jetzt in der glück¬
lichen Lage , eine Zusammenfassung der bisherigen Ergebnisse
° - l dieser Wissenschaften zu besitzen . Es ist die zweibändige
Festschrift für Herman Hirt „ Germanen und Jndogermanen "

.
Diese Festschrift ist dem ( inzwischen verstorbenen ) Sprach¬
forscher Herman Hirt zum 70 . Geburtstag gewidmet worden .
Herman Hirt selbst hat früh und energisch die europäische
Urheimat der Jndgermanen vertreten in seinem zweibändi¬
gen Werk „ Die Jndogermanen "

( 1905/07 ) .
Manches Mißverständnis bei der Jndogermanenfrage

würde vermieden , wenn man zuweilen mehr die Chronologie
beachtete , wenn man bedächte , daß die Jndogermanen ja nicht
die ersten Menschen waren , sondern daß es schon hundert¬
tausend Jahre vor ihnen Menschen gegeben hat .

Die Sprachwissenschaft erzielt Erkenntnisse über
die jndogermanen vornehmlich aus vier Wegen : durch Er¬
schließung der indogermanischen Sprache und damit der indo¬
germanischen Kultur ( linguistische Paläonthologie ) , durch
Untersuchung etwaiger Verwandtschaft mit nicht - indogerma -
mschen Sprachen , durch Erschließung der inneren Gliederung
und Geschichte der indogermanischen Sprache durch die
Namenskunde .

Zuerst und am ausgedehntesten angewandt wurde die
kulturelle Ausdeutung der erschlossenen indogermanischen
Ursprache . Dabei schloß man folgendermaßen : wenn ein
Wort in allen heutigen indogermanischen Einzelsprachen vor¬
kommt , hat es auch die Ursprache schon gehabt : wenn die
Jndogermanen das Wort schon hatten , hatten sie auch die
Sache schon . Aber es ist sehr fraglich , ob das Wort für das
Indogermanische schon in moderner Bedeutung anzusetzen ist .
Das Wort „ Acker "

z. B . bedeutet im Altindischen nur „ gras¬
bewachsene Ebene "

; es ist nun wiederum die Frage , ob hier
das Altindische eine ursprünglichere Bedeutung bewahrt hat
oder ob eine einzelsprachliche Sonderentwicklung vorliegt . In
solchen Fragen wird die Sprachwissenschaft nicht von sich aus .
sondern nur mit Hilfe anderer Wissenschaften , vornehmlich
der Vorgeschichte , des Ausgrabungsmaterials entscheiden
können .



Mittwoch , 28 . JSIi 1937 . Wiesbadener Zagblatt Nr . 173 . Seite 5 .

anzeige bis jetzt nicht zurückgegeben worden ist . Es mutz
also Fundunterschlagung angenommen werben . Geeignete ,
auf Wunsch vertrauliche Mitteilungen werden auf Zimmer 77
ver Kriminalpolizei entgegengenommen .

— Eigentümer gesucht . Bei einem Zigeuner konnten im

Frühjahr 1937 vier verschiedene Wasserhähne sichergestellt
werden . Nach den Ermittlungen dürften sie von einem Be¬

hördenneubau oder aus einer Baubude gestohlen worden

sein . Der Eigentümer kann sich auf Zimmer 92 der Kriminal¬

polizei melden .
— Noch gut abgegangen . Als Mittwoch früh , gegen

y . 7 Uhr ein ausländischer Kraftwagen in der unteren

Rheinstraße anscheinend einem entgegenkommenden Fahrzeug
ausweichen wollte , geriet er an den Bandstein des Bürger¬
steigs und fuhr hier gegen einen Haltestellenmast der Stöbt .
Verkehrsbetriebe . Der Mast wurde umgelegt und der Kraft¬

wagen beschädigt . Die Insassen kamen glücklicherweise mit
dem Schrecken davon .

— Auf der Stratze gestürzt . Am Voseplatz rutschte eine

Frau beim Betreten des Gehweges vom Äandstein ab und

fiel dabei so unglücklich , datz sie blutende Verletzungen am
rechten Knie und im Gesicht davontrug .

— Wem gehört das Herrenfahrrad ? Bei der Kriminal -

Polizei , Zimmer 82 , ist ein Herrenfahrrad sichergestellt :

schwarzer Rahmen mit rotem Steuerkopf , gelbe Felgen mit

schwarzen Streifen , vorne schwarzes , hinten gelbes Schutz¬

blech , graue Bereifung , Eesundhettslenker ( verrostet ) ,
schwarze Lampe , gelber Sattel , breiter Gepäckträger , am

Sattel eine starke Schließkette . Am Rad ist eine braune

Aktentasche , in der sich Wurst , Butterbrote und eine Flasche
Tee befanden , befestigt . Der Eigentümer kann sich auf

Zimmer 82 der Kriminalpolizei melden .

— Diebstahlschrouik . Auf dem Baugelände am Exerzier¬

platz an der Schiersteiner Stratze wurde ein 25 Meter langer
roter Wasserschlauch entwendet . Wo ist der Schlauch zunr

Kauf angeboten worden ? — Bei einem in der letzten Zeit

ausgeführten Kellereinbruch wurden mehrere Flaschen Wer¬

mut , französischer Sekt , Kognak und einige Gläser einge¬

machte Kirschen gestohlen .
— Pimpfe , die noch an einem Lehrgang in Schmalbach

teilnehmen wollen , müssen sich am Freitag um 17 .30 Uhr auf
dem Boseplatz zur Untersuchung einfinden . Die Abfahrt zum

Lager erfolgt am Sonntagvormittag .
— Wiesbadener Künstler . Willi Ehrhardt ( zur Zeit

Hesi .- Rasi . Volksbühne Wiesbaden ) ist für die Spielzeit
1937/1938 an das Stadttheater Eger verpflichtet worden .

— Staatslotterie . Die Ziehung 5 . Klasse ( Haupt - und

Schlutzziehung ) der Preußisch - Süddeutschen Staatslotterie

findet vom 7 . August bis 10 . September 1937 statt . Schluß
der Erneuerung 31 . Juli .

^
WiesbadenÄlebrich . ^

Mit dem Fahrrad gestürzt . Aus der Hindenburgallee

hinter dem Landesdenkmal verlor ein jugendlicher Rad¬

fahrer , der Trägerdienste ausführte , die Gewalt über sein

Fahrrad und stürzte mitsamt der Kiepe zu Boden . Der junge
Mann erlitt Hand - und Hüftverletzungen .

Wiesbaden > Schierstem .

Arbeitsdienst , Helfer bei der Ernte . Nunmehr wurde

auch in unserem Stadtteil der Arbeitsdienst zur Erntehilfe

herangezogen . Viele Arbeitsmänner der Abteilung 257/1

Schierstein sind in der näheren und weiteren Umgebung bei

der Landwittschaft zu Hilfeleistungen abkommandiert .

Hohes Alter . Gestern konnte Herr Ch . Georg , Zeil -

stratze 10 , in voller Rüstigkeit seinen 88 . Geburtstag feiern .

^
Wiesbaden - Dotzheim .

Die Trockenheit , die nun schon einige Wochen anhält ,

macht sich für viele Grundstücksbesitzer unangenehm bemerk¬

bar . Sehnlichst erwartet man den erquickenden Regen der

in ausgiebiger Menge dem Wachstum wieder neuen Aus¬

trieb geben könnte . Die kleinen Regenspritzer in den letzten

Tagen waren lediglich nur „Tropfen auf den heißen Stern .

Die Kartoffel - und Rübenfelder benötigen dringend Feuch¬

tigkeit . Auch bei dem Gemüse ist dies vonnöten , sogar die

Steinobstbäume sind in Mitleidenschaft gezogen , denn das

unreife Obst fällt mangels Weiterentwicklung zur Erde .

Obwohl der Himmel immer trübe verhangen , hat er uns

bis jetzt das erfrischende Naß versagt . Wie sehr sich das

Fehlen der Niederschläge auch auf anderem Gebiete ausge -

wirtt hat , zeigt die Tatsache , daß gegenüber den Vorjahren

bis jetzt noch keine Waldpilze , die in den Sommermonaten

Aus Aunst und Leben .

* Die deutschen Filme für Venedig . Bei der am

10 . August in Venedig beginnenden V . internationalen Fum -

kunstausstellung wird auch Deutschland , wie in den Vorjaqren ,

vertreten sein . Eine Auswahl der besten deutschen Film¬

werke sind für die Vorführungen gemelbet . Als Vertreter

Deutschlands wird sich der Präsident der Reichssilmkammer ,

Staatsminister a . D . Prof . Dr . Lehn ich , nach Venedig , ve -

geben . Die Liste der deutschen Filme | ui Venedig umfaßt

insgesamt 7 Spielfilme und 8 Kulturfilme , und zwar bte

Tobis -Filme „Der Herrscher
"

. „ Truxa
‘

„ ..Veffprich nur

nichts " und den Tobis -Film der Carl - Frohlich - Produktion

„ Wenn wir alle Engel wären "
. Des wetteren sind noch die

Ufafilme „ Der Mann der Sherlock Holmes war "
Patrioten

und „ Die sieben Ohrfeigen "
gemeldet worden . Die Liste der

Kulturfilme umfaßt die Ufafilme „ Sinnesieben der Pflanzen ,

„ Röntgenstrahlen
"

„ Mysterien des Lebens und .Mannes¬

mann "
, die Toöis - Kulturfilme „ Hamburg -Altona "

. „ Wald

ohne Weg
"

„ Landschaft und Leben " sowie noch den Neudan -

Film „ Deutschland
"

, der nach dem Siemens - Berchon - Faro -

filmverfahren hergestellt wurde . Wie im vergangenen Jahre
wird Deutschland die Vorführung seiner Filme durch ein sehr

sorgfältig ausgestattetes Programmheft , das Filmbeschreibun¬

gen in deutscher , italienischer , französischer und englischer

Sprache enthält , unterstützen . Um das Verständnis für die

in Originalfassung laufenden Filme zu erleichtern wurden

zum Teil Untertitel in französischer Sprache eingefügt .
* Der Olympische Kuustwettbewerb 1940 . Der Japa¬

nische Verband für Kunst und Körperkultur hat die Autori¬

täten des Landes auf den verschiedenen Gebieten der Kunst

zur Vorbereitung des Olympischen Kunstwettbewerbes 1940

aufgerufen . Diese Künstler , deren Zahl 64 beträgt , sind zu

Mitgliedern des Verwaltungsausschusses ernannt worden

und werden die Tätigkeit des Verbandes beaufsichtigen , so¬
bald der erforderliche Haushaltungsplan vom Organifations -

komitee genehmigt wurde . Der Verband hat eine Reihe von

Richtlinien für feine Arbeiten bereits bekanntgegeben . So

wird der Antrag gestellt werden , das Kunstgewerbe und die

Bei der Hilfeleistung im Flutz ertrunken .

= Wetzlar , 27 . Juli . Der 19 Jahre alte Arbeiter

Wilhelm C . war am Montagabend einem Bekannten beim

Eintreiben von jungen Enten auf der Lahn behilflich . Da¬

bei begab sich der junge Mann , um die Tiere bester treiben

zu können , in das Master . Er geriet dabei unvermutet in

eine tiefe Stelle und ertrank , ehe ihm Hilfe gebracht werden

konnte . Erst nach etwa % Stunde konnte seine Leiche ge¬

borgen werden .

Kassel und Umgebung .

— Kastel , 27 . Juli . Infolge Ehezwistigkeiten drang in

den frühen Morgenstunden ein Ehemann auf seine Frau ein

und schlug sie mit einem Beil nieder . Die Frau erlitt

lebensgefährliche Verletzungen . Nach der Tat brachte sich der

Mann mit einem Mester Verletzungen an der linken Hals¬
seile bei , die großen Blutverlust zur Folge hatten . — Nachts

ereignete sich auf der Stratze von Altwildungen nach Reitzen¬
hagen ein schweres Unglück . Von Altwildungen her¬
kommend stieß ein ohne Licht fahrender Radfahrer hinter
einer Kurve mit einem aus entgegengesetzter Richtung
kommenden Wagen zusammen . Der Radfahrer wurde

schwer verletzt und starb nach kurzer Zeit .

ein beliebtes Nahrungsmittel vieler hiesigen Familien
bilden , zu finden sind .

Einen neuen , weithin sichtbaren Anstrich haben neuer¬

dings auch die großen Eisenbahnschranken am Bahnübergang
der verkehrsreichen Wiesbadener Straße erhalten , sodaß diese
chon aus größerer Entfernung von allen Kraftfahrzeugen

wahrgenommen werden können .

Einen Zusammenstotz gab es am Dienstagvormittag an
der unteren Wiesbadener Straße in der Nähe der evange¬
lischen Kirche . Ein , die in der Abfahrt verbotenen Wies¬
badener Straße herunterkommender Radfahrer rannte bei

der Einbiegung in die Römergaste in ein Personenauto .

Personenschaden ist glücklicherweise nicht entstanden , doch
wurde das Fahrrad vollständig zertrümmert . Bei Be¬

achtung der Verbotstafel wäre auch dieser Unfall vermieden

worden .

flus dem Vereinsleben .

* Der Kreisoerband Wiesbaden - Stadt des Deutschen

Reichskriegerbundes ( Kyffhäuser - Bund ) führte am

25 . d . M . im
"

Schützenhaus ( Fasanerie ) seine Vorübungen

für das Kysshäuser - Vundesschießen unter Leitung des Kreis -

schießwartes Theis durch . Es beteiligten sich 150 Schützen ,
darunter der 80jährige Kamerad Metz und der 73jährige
Kamerad Hehn er , der noch 90 Ringe erreichte . Vier

Mitglieder der Kameradschaft ehemaliger 88er erzielten das

höchste Ergebnis im Mannschaftsschießen und erhielten den

Wanderpreis des Kreises . Bester Einzelschütze war Kreis -

schießwart Theis . Während des Schießens war im fest¬
lich geschmückten Saale eine stark besuchte Zusammenkunft
der Familien der Kameraden , an der auch eine Abordnung
der SS teilnahm . Rach einem Kaffee - Konzert wurde ge¬

tanzt . Für Belustigungen der Kinder war gesorgt . Die

Siegerehrung am Abend nahm der Kreisführer Oberst¬
leutnant a . D . Schmidt vor . Es konnte eine große Reihe

von Preisen verteilt werden , die z . T . auch durch die

Kameradschaften gestiftet waren .

Kriegsschiffe auf dem Rhein .

Eine Erinnerung an das Jahr 1912 .

Ein Vierteljahrhundert ist vergangen , seit zum letzten
Male die deutsche Kriegsslagge auf deutschen Kriegsschiffen
auf dem Rhein geweht hat . Im Jahre 1912 waren es drei

große Torpedoboote der 11 . Torpedoboots - Halbflottille , das

Führerboot „ 8 178 “ und die Boote „ 8 177 " und „ S 179 “

unter dem Kommando des Halbflottillenchefs Kapitünltn .

von Hoffe rt die den Rheinstrom befuhren und als

Hauptziel Düsseldorf hatten . Damals wurden die

Boote mit ihren Besatzungen , genau so , wie es auch jetzt in

Wiesbaden und Mainz war , begeistert begrüßt .
Ein Jahrzehnt früher , in den Jahren 1900 und 1902 ,

haben weitere Rheinfahrten deutscher Kriegsschiffe itatt =

gesunden . Es war eine besonders formierte deutsche „ Rhem -

Eorpedoboots - Division
"

; die Rhein -Division Funke besuchte

vom 29 . April bis 17 . Juni 1900 die Rheinstädte von der

Grenzstadt Emmerich rheinaufwärts bis Mannheim -

Ludwigshasen . Kapitänleutnant Funke war ihr Führer ,

auf dem Divisionsboot „ D 4 “
wehte sein Divisionsstandei .

Sechs kleine Torpedoboote standen unter seinem Kommando .

Zwei Jahre später , im Jahre 1902 , besuchten die Kriegs¬

schiffe S . M . Kanonenboot „ Panther
"

, Torpedoboot

Sleipner
" und das bekannt Begleitboot der Kaisenacht

' '
Hchenzollern

" abermals die rheinischen Gewässer . Kom¬

mandeur dieser Kriegsschiffe war Korv .- Kapt . Eck e r -

mann . Die Chronisten schreiben immer wieder : Überall

herrschte Begeisterung , ganz gleich ob es im Jahre 1900

1902 oder 1912 war . , .. , . . .
Und wie war es im Jahre 1937 ? Schon rn den frühester

Morgenstunden setzte der Anmarsch nach dem Rheinufer etr

Das gesamte Ufer bis nach Niederwalluf war bald von e ,

wartungsfrohen Menschen umstanden , die alle bte kleinere

Vertreter unserer Kriegsflotte , eine Minensuchbootflottilli

sehen und begrüßen wollten . Gegen 9 .30 Uhr kam das weiß

Führerboot in Sicht , dicht aufgeschlossen folgten , immer in

Kielwasser bleibend , die anderen Boote nach . Wie jubelten

die Menschen am Ufer , wie freuten sie sich , daß st « , nachdem

sie vor einigen Wochen die deutsche Miniaturftotte im

Schiersteiner Hafen begrüßen konnten , auch einmal wirkliche

Vertreter unserer stolzen Kriegsflotte mit eigenen Augen

sehen konnten . Leider wahrte das begeisternde Schauspiel

der Vorbeifahrt nur wenige Minuten , zu schnell waren sie

rheinaufwärts in Richtung Mainz verschwunden .

_ _ Aus Gau unüVrovim ,

Taunus und Main .

— Bad Schmalbach , 27 . Juli . Die Freiwillige Feuer¬

wehr hielt eine Übung ab , bei der vier verdiente Feuer¬

wehrmänner ausgezeichnet wurden . Kreisleiter und Land¬

rat Herrchen überreichte für 25jährige aktive Tätigkeit

in der hiesigen Wehr den Wehrmännern A . Heymann ,
W . Bange , W . Menges I . und W . Breitenbach das Reichs -

Feuerwehr - Ehrenzeichen 2 . Klasse . In einer kurzen An¬

sprache beglückwünschte er die Jubilare und sprach Zeinen

Dank und Anerkennung für ihre Leistungen aus . Weiter¬

hin brachten ihre Anerkennung und Glückwünsche Bürger¬

meister Ries und Kreisfeuerwehrinspektor Becker zimi
Ausdruck . — Am Samstag trafen wieder zirka 100 englische
Volkshochschüler in Bad Schmalbach ein . — Auf ihrer Rhein -

land - Großfahrt bezogen am Sonntag zirka 40 Hitler - Jungen

aus Pommern in Bad Schmalbach Quartier . Die Jungen

wurden in Einzelquartieren untergebracht , wo sie sehr gut

versorgt waren . Am Montag setzten sie nach einer Besich¬

tigung der Stadt die Fahrt fort .
— Idstein i . T ., 28 . Juli . Die Höhere Techn . Staats¬

lehranstalt für Hoch - und Tiefbau , deren Verlegung verschie¬

dentlich in Erwägung gezogen wurde , wird , wie uns mtt -

qeteilt wird , doch in Idstein verbleiben . Es besteht iogar

die Absicht , die Anstalt durch Angliederung einer architek¬

tonischen Abteilung noch weiter auszubauen .

— Nordenstadt , 27 . Juli . Das Wetter der letzten Tage

förderte die Getreideerntearbeiten in einem nicht oft ge¬

wohnten Maße . Nach kaum acht Tagen ist bereits der größte

Teil der Frucht schon in die Scheunen eingefahren , und in

etwa acht Tagen wird mit dem Ausdrusch begonnen werden .

b u n d e s ( Kyffhäuser - Bund ) findet hier am 29 . August ein

großes Treffen der Frontsoldaten des Rheingaukreises mit

Aufmarsch statt .

Rhein und Nahe .

Es regnete Geld vom Himmel .

— Koblenz , 27 . Juli . Staunten da die Straßenpassanten ,
die vormittags kurz nach 8 Uhr über die Obere Lohrstrage

gingen — flog doch lustig eine Menge Geldscheine hoch in

der Luft herum . Nach und nach fielen die Scheine 3“ Boden .

Solch ein „ Himmelssegen
" kam den verblüfften Leuten

gerade recht . Sie hatten nichts eiligeres zu tun , als die

Geldscheine aufzuheben . Sie kamen aber trotzdem nicht auf

diese ungewöhnliche Weise zu Geld , denn die Finder mußten

die Scheine wieder abliefern . In einem nahegelegenen Haus

wohnten vorübergehend zwei . ausländische Damen . Diese

hatten nach Einkäufen eine Reihe von Geldscheinen in der

TEE das Ideal - Getränk

an Sommertagen
Linnenkohl

Kleidertasche gelassen . Eine Hausangestellte , die hiervon

nichts wußte , schüttelte ahnunglos die Kleider aus dem

Fenster aus . Als später die Damen zurückkehrten und ihnen

das wieder zurückbeschasfte Geld übergeben wurde , stimmte
der Betrag auf Heller und Pfennig .

Rus dem Rheingau

und
"
Westerwald ,

ü Eltville , 27 . Juli . Anläßlich des 40jährigen Bestehens

I des Kreisverbandes Rheingau des Reichskrieger -

Photographie als selbständige Abteilungen .anzuerkennen

und auf die gleiche Stufe zu stellen wie japanische Malerei

europäische Malerei , Farbenholzschnitt , Architektur , Musik

und Literatur . Ende dieses Jahres will der Verband mit

ben ausscheidenden Wettbewerben beginnen . Es ist eine

großzügige Werbung geplant , um eine möglichst große Zahl

von Teilnehmern für bie Wettbewerbe zu gewinnen . Der

Verbanb hat bie Absicht , bie Olympiabesucher durch Aus¬

stellungen jeder Art in bezug auf die alte und die neue Kunst

Japans einzuführen . Der Verband wird sich auch mit dem

Studium der Fragen beschäftigen , die die Eröffnunas - und

die Schlutzfeiern der Olympiade betreffen . Der Verband

plant ferner bie Veranstaltung einer Theater - unb Musik¬

woche währenb der Olympiabe . die Kubaki , moderne Schau¬

spiele unb Konzerte umfaßt . Diese Darbietungen sollen sich

um ein Thema gruppieren , bas mit den Zielen der Olym¬

piade in Einklang steht . Der Verband wird schließlich seine
Mitarbeit bei den Plänen der verschiedenen Behörden und

Organisationen für ben Straßenschmuck unb die Aus¬

schmückung bei Kampfstätten währenb bei Olympiabe zui
Verfügung stehen .

Vater vor den Augen des Sohnes überfahren .

= Oberwejel , 27 . Juli . Ein gräßlicher llnglücksfall er¬

eignete sich kurz unterhalb Oberwejel , wobei der 73jährige

Winzer Iakob B . ums Leben kam . Der alte Mann war mit

seinem Sohn in den Weinberg gegangen . Während der

Sohn gegen Abend noch weiter arbeitete , begab sich der

Vater allein auf den Heimweg . Dabei mußte er einen un¬

bewachten Bahnübergang überschreiten , den er in seinem

langen Leben bei seinen Gängen in die Weinberge schon un¬

zählige Male passiert hatte . Auf den Schienen angekommen ,
wurde er von seinem Sohn angerufen , zurückzubleiben , da

ein Personenzug sich näherte . Sicher hat der alte Mann die

Warnrufe nicht verstanden . Kaum hatte er sich umgedreht ,
da brauste auch schon der beschleunigte Personenzug heran
und erfaßte ben Ahnungslosen , der unter die Räder der

Lokomotive geriet unb auf der Stellee getötet wurde .

* Restaurierung der Schlösser Romeo und Julias . Nach
Mailänder Meldungen hat die italienische Regierung den

Plan eines reichen Bürgers der oberitalienischen Stadt

Vicenza genehmigt , die beiden Schlösser zu restaurieren , die

den Familien Montecchi und Capuletti gehörten , denen die

durch Shakespeares Drama unsterblich gewordenen Helden
Romeo und Julia entstammen . Die beiden Schlösser stehen
in der Nähe des kleinen Dorfes Montecchio Maggiore , un¬
weit von Vicenza . Sie führen die Namen Villa unb Vella -

guardia , wurden zur Zeit der Skaliger errichtet und im

Jahre 1814 von den Venezianern zerstört . Die beiden Burgen
sollen nun den ursprünglichen mittelalterlichen Zustand
wiedererlangen .

* Eine neue Ode der Sappho . Nach einer Meldung des

„ Popolo d ' Jtalia " hat in Ägypten Evarifto Breccia eine bis -

I

her unbekannte Ode der Sappho entdeckt . Es handelt sich
um achtzehn Zeilen aus einem Gedicht Sapphos . Die Zeilen
fanden sich auf den Scherben eines antiken Kruges .
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Deutschlands
gesicherte Nordseeküste .

Ausbau der Verteidigung .

Von Karl Brammer .

An Bord der „Fraueulob
"

, Juli 1937 .
Es ist ein gutes Zeichen für den echten Seemannsgeist ,

daß bei unserer Kriegsmarine gerade die Kommandos zu den
kleinen Schiffen so beliebt sind , mögen es nun U - Boote ,
Torpedoboote , Minensuchboote oder ein Schiff wie unser
Stationstender „ Frauenlob " sein . Auf kleinen Schiffen trägt
jeder , gern sein Stück selbständiger Verantwortung und das
schließt auch den Mut zur eigenen Entscheidung in sich . Die
höheren Kommandostellen in Cuxhaven , in Wilhelmshaven
oder sonstwo sorgen schon dafür , daß die Verantwortlichkeiten
nicht in den Himmel wachsen und die Erfordernisse der Ge¬
meinschaft gewahrt bleiben .

Die Männer der „brauenlob
"

sind deshalb auch mit
ihrem Seemannslos zufrieden unb wenn sie auch nicht in
ferne Länder reisen , so find sie doch dauernd unterwegs , denn
der Admiral , dem das Schiff zur Verfügung steht , muß heute
nach Borkum und morgen nach Sylt und wenn gerade ein
paar freie Tage sind , dann kommen , wie jetzt , auch einmal
Männer der deutschen Presse an Bord , um zu sehen , wie die
deutsche Nordseeküste zur Verteidigung ausgebaut ist .

Heute geht die Fahrt von Helgoland in die Wesermün¬
dung nach Brake . Rasmus , der gestern die „ Frauenlob

"

noch so durchgeschaukelt hat , daß nicht alle von uns das erste
Frühstück restlos verdauten , meint es heute gut und freund¬
lich und man kann in aller Ruhe das Gesehene überdenken .

Was wir sahen , das war ein lebendiges Zeugnis dafür ,
wie sich das Reich in vier Jahren verändert hat und es läßt
sich zusammenfasien in der guten Zuversicht und festen Gewiß¬
heit , daß die deutsche Nordseeküste wieder gegen jeden feind¬
lichen Werfall zu Wasser , zu Lande und aus der Luft ge¬
schützt ist .

Helgoland im Versailler Vertrag .
Wer wissen will , was das bedeutet , der nehme sich ein¬

mal das Unheilsbuch des Versailler Vertrages zur Hand und
lese nach , wie unsere Küste wehrlos und waffenlos gemacht
werden sollte . Nicht nur , daß wir die besten Schiffe unserer
Kriegsflotte und alle U -Boote abliefern mußten , auch ■alle
Hebeschiffe , Docks und Druckdocks mußten abgeliefert oder zer¬
stört werden . Wenn man uns auch die veralteten Küsten¬
befestigungen beließ , so verbot man doch die Errichtung neuer
Anlagen , die den technischen Erfordernissen der Gegenwart
entsprechen . Vor allem aber war Helgoland ein Dorn
im Auge unserer früheren Gegner und man geht wohl nicht
fehl in der Annahme , daß Englands Initiative hauptsächlich
die treibende Kraft war , als es galt , diese Insel völlig zu
entwaffnen und zu entfestigen . Trotzdem im ganzen Welt¬
kriege von dieser Insel nur ein einziger Schuß abgefeuert
wurde — während des Gefechtes im Jahre 1914 , dem die
„ Mainz

"
zum Opfer fiel — hat doch die Tatsache des Da¬

seins der befestigten Insel mit verhütet , daß die Engländer
die Nordseeküste erfolgreich angreifen konnten . Infolgedessen
hat die Insel die seltsame Ehre erfahren , daß ihr im Ver¬
sailler Vertrag ein besonderer Abschnitt gewidmet wurde . Im
Abschnitt XIII der „ Politischen Bestimmungen über Europa

"

ist . zu lesen : „ Die Befestigungen , militärischen Anlagen und
Häfen der Inseln Helgoland und der Düne sind unter Über¬
wachung der alliierten Hauptregierung von der deutschen Re¬
gierung auf eigene Kosten zu zerstören .

" Das geschah denn
auch und zwar so gründlich wie nur irgend möglich . Die
Geschütze wurden verschrottet , der Tunnel , der vom Unterland
auf das Oberland führte , wurde blockiert , sodaß er militärisch
nicht mehr benutzt werden konnte , die unterirdischen Anlagen
wurden verschüttet und mit Beton ausgegossen , vor allem
aber wurde der mit großen Kosten angelegte Hafen zerstört .
Die Väter des Versailler Vertrages glaubten aber in die
Ewigkeit wirken zu können und schrieben deshalb in den Ver¬
sailler Vertrag : „Deutschland darf weder diese Be¬
festigungen noch diese militärischen Anlagen noch diese Häfen
noch irgendein entsprechendes Werk wieder errichten .

" Mit
einem wiedererwachten Deutschland , noch mit einem deutschen
Führer Adolf Hitler , der die neue Wehrfreiheit schuf , hatte
man nicht gerechnet .

Und heute ?

Und deshalb zeigt heute die deutsche Küste und im be¬
sonderen Helgoland ein völlig neues Bild . Zum Wieder¬
aufbau der Wehrmacht gehörte der Wiederaufbau der deut¬
schen Kriegsmarine und die Wiederbefestigung der
deutschen Küste . Was wir wiederaujbauten , das diente dem
deutschen Schutz und der deutschen Verteidigung , deshalb konn¬
ten wir ein Flottenabkommen mit England schließen , das alle
Angriffsabsichten von uns aus freiwillig ausschloß . Allein
im Sinne einer wirksamen Verteidigung ging auch der Wieder¬
aufbau der Küstenbefestigungen

'
vor sich . Das er¬

fordert naturgemäß Zeit , aber heute dürfen wir wohl sagen ,
daß ein Angriff auf das Dreieck Borkum — Helgo¬
land — Sylt für jeden , der ihn wagt , eine hoffnungslose
Sache ist . Wir können das sagen , obwohl noch manches im
Werden ist .

Die Waffenschmiede der Flotte .
Was geschaffen wurde , entsprach allein den Notwen¬

digkeiten der Verteidigung . Selbstverständlich
mußten die Seekriegserfahrungen des

'
Weltkrieges und die

Nachkriegsentwicklungen ihre Berücksichtigung finden , aber auf
jedes Zuviel konnte entsprechend der Friedens -Generallinie
des Führers verzichtet werden . So erwuchs die Marine¬
werft Wilhelmshaven , die Waffenschmiede der deut¬
schen Flotte , Deutschlands einzige reichseigene Werft zu neuem
Leben . Wenn einmal die Geschichte der deutschen Nachrüstung
geschrieben wird , dann erst kann man voll erkennen , wieviel
schöpferische Arbeit der Stirne und der Fäuste dazu . gehörte ,
um das deutsche Verteidigungswerk durchzufühlen . Schon

heute aber muß hervorgehoben werden , daß die deutschen Ar¬
beiter eine besondere Anerkennung zu beanspruchen haben ,
denn ohne ihre Treue , ihren Fleiß , ihre Selbstlosigkeit wären
wir nicht geschützt , wie wir es sind .

Schließlich sind es Ja immer die Menschen und nicht die
Maschinen , die entscheiden . In unserer Kriegsmarine weiß
man das sehr gut . Zur wirksamen Verteidigung gehören die
Männer , die die Schiffe führen , die hinter den Geschützen
stehen . Wie der Geist dieser Männer beschaffen ist , das soll
uns nun in Brake offenbar werden , wo wir bei einer
Schiffsstammabteilung den Nachwuchs der Kriegsmarine
kennen lernen werden und die Offiziere und Unteroffiziere ,die diesen Nachwuchs zu echten und rechten Seeleuten heran¬
ziehen .

Dienst .
Den schwankenden Schifssboden haben mir mit dem

Boden des Übungsplatzes in Brake vertauscht . Hier bei der
Marineausbildungsabteilung wird im Dienst kein Mützen¬
band und kein Schifferkragen getragen , nur zum Ausgang
wird das Feldgrau mit dem Marineblau vertauscht . Die

künftigen Wafferrratten sind vorerst noch Landratten , denn
oie zum Dienst bei der Kriegsmarine einberufenen Frei¬
willigen werden sechs Monate infanteristisch ausgebifcet . Diese
Zeit umfaßt Eeländeausbildung , Schießdienst , Unterricht , Ge¬
räteturnen , Leibesübungen , Schwimmen . Dazu kommt am Schluß
auch die erste seemännische Ausbildung wie Pullen , Splei¬
ßen und Knoten . Die zukünftigen Matrosen und Heizer sind mit
einem Eifer bei der Sache , daß es eine helle Freude ist . Da¬
zu kommt , daß das Ausbildungssystem auf eine neue
und sinnvolle Grundlage gestellt ist . Überflüssigkeiten und
Schematismen der Vorkriegsausbildung sind grundsätzlich ver¬
mieden worden . Deir übende Soldat kann selbst erkennen ,
warum er dies oder jenes üben muß , mag es sich nun um
Zielen oder um Gymnastik handeln . Die Ausbildung erstreckt
sich in gleicher Weise auf die Stählung des Körpers wie auf
den Geist und die Erhärtung des soldatischen Charakters . In
diesem Sinne sind auch die Mut proben zu verstehen , die
zur Durchführung kommen und die wie zum Beispiel der

Überschlag am Sprungtisch eine herzhafte Überwindung des
meditierten „ inneren Schweinehundes " bedeuten . Diese Mut -
übungen sind weder gefährlich noch erfordern sie sportliche
Höchstleistungen . Jeder ausgemufterte Durchschnitts - Soldat
kann und mutz sich an ihnen bewähren . Wer dann durch
diese sechs Monate Landdienst gegangen ist , der wird denn
auch auf den Kriegsschiffen seinen Mann stehen . Die Aus¬
bilder aber haben eine der schönsten Aufgaben zu erfüllen ;
sie lernen auch als Lehrer mit , an ihren soldatischen und
menschlichen Eigenschaften liegt es , ob die Kriegsmarine den
Nachwuchs erhält , den sie braucht und ob der echte
Marinegeist , getreu der großen Überlieferung , in der neuen
Kriegsmarine eine Heimstätte hat . Wer die Entwicklung un¬
serer Kriegsmarine verfolgen konnte und wer jetzt mit

'
offe¬

nen Augen scheu konnte , der darf getrost , ohne allen ^ Über -
schwang , bekennen , daß der Schutz der deutschen Küste , der
Schutz Deutschlands bei unserer Kriegsmarine in die besten
Hände und Herzen gegeben ist .

Lebenslängliche Zuchthausstrafe für Mieger .

Ein Wilderer , der alles schoß , was ihm vor die Flinte kam .

Das Urteil .

5 . Wilhelm

Frankfurt a . M . , 27 . Juli . Das Sondergericht ver¬
urteilte — u ' - ’ - ■ ------ •

einen Hrrfch , als ein Förster kam , dem Mieger mit den
Worten entgegentrat : „ Halt mach dich ab , hier ist besetzt !"
Der Forster sei denn auch fortgegangen .

.
Al - Mieger die Angaben des Zeugen als ein Märchen° U ^ 5 " Et dreh : sich der Zeuge zum Publikum um und ruft :

„ 3e $ t we,ß ich aber nicht mehr , was ich sagen soll .
"

Dieserund auch die anderen Zeugen werden sämtlich vereidigt , nur
der Sohn Miegers bleibt unvereidigt .

m
Die nächsten Zeugen , Vater und Sohn , hatten sich am

12 . April 1933 von Köppern in den Wald begeben , weil sie
einen Nachbarn im Verdacht hatten , zu wildern und ihn be¬
obachten wollten . In einiger (Entfernung kamen ihnen zwei
Manner entgegen , die hintereinander gingen und anscheinend
etmas trugen . Plötzlich fielen drei Schüsse . Der Sohn wurde

ders Hand verletzt und sand nachher eine Kugel in seiner
Nocktasche ,

nach zweitägiger Verhandlung den 55jährigen
, tim i e g e t aus Köppern wegen Verbrechens

nach § 1 , Absatz 1, Ziffer 1 des Gesetzes zur Gewähr¬
leistung des Rechtsfriedens zu lebenslänglichem
Zuchthaus und wegen gewerbs - und gewohnheits¬
mäßigen Wilderns und Vergehens gegen das Schuß¬
waffengesetz zu 15 Jahren Zuchthaus sowie
EhrverlustausLebenszeit .

_ Der nächste Zeuge ist der Revierförster M . in Rodheim .
Im Roßbacher Wald fand er einmal Schneespuren und ent¬
deckte einen Rucksack mit Rehfleisch . Als er den Rucksack eben
aufheben wollte , wurde aus der Dickung geschossen doch war
niemand zu sehen . _ Vier Jahre später erzählte dem Zeugen
ein gewisser T . , daß es damals der alte Mieger gewesen iet ,
der auf ihn geschossen habe .

. . .. Der Angeklagte , aufgeforbert , sich hierzu zu äußern , er «
Hart , day er sich eines solchen Vorfalls nicht entsinnen könne .
Zeuge T . gibt zu , früher mit Mieger gewildert zu haben .
Einmal sei man einem Förster begegnet und da habe Mieger
mit seinem Gewehr gewunken , worauf der Förster weg -
gegangen sei .

Der nächste Zeuge ist ein 69jähriger Kaufmann aus Nau¬
heim , der häufig Jagdgast in Roßbach . Ockstadt , der Kapers¬
burg war . 1922 sollte er einen Hirsch abschießen . Aus dem
Hochsitz weilend , sah er in 200 Meter Entfernung einen Mann
in Uniform auf sich zukommen . Der Zeuge verließ den Hoch -

trat ouf den Unbekannten zu . Dieser war sichtlich
erschrocken und fragte , ob da oben noch jemand sitze . Als der
Zeuge dies verneinte , hatte der Unbekannte auch schon das
von ihm versteckt gehaltene Gewehr im Anschlag .

„ Sie wollen mich totschießen ? "
fragte der Zeuge und be -

kam die Antwort : „ Nein , gehen Sie da hinein in die
« chnelse , ich schieße nicht .

"
Zer Zeuge entfernte sich also und

Anschlag
?

hie
"

t
** * $^ ann no $ ^ ige Zeit das Gewehr im

Vorsitzender : „ Nun . Mieger , wie ist das gewesen ? "

Angeklagter : „ Herr Präsident , die Sache ist wesentlich
anders . Der Zeuge bemerkt noch , daß Mieger blitzschnell
das Gewehr tn Anschlag gebracht hatte . Der Vorsitzende
trifft aus den weiteren Bekundungen die Feststellung , daß
Mieger so lange im Anschlag geblieben war . bis der Zeuge
etwa hundert Meter zurückgelegt hatte . Der Zeuge erklärte
noch , daß er nicht geschossen hatte , weil er dazu kein Recht
hatte und als er Mieger gegenüberstand , sei es bereits zu
i?aL ? Cmefer -

. Sieger will sein Gewehr nicht so lange im
Anschlag gehabt haben .

Der nächste Zeuge , ein Steiger aus Oberroßbach , hatte
verschiedene Erlebmffe mit dem Angeklagten . Eines Tages

vn?
a

r ^
er Mieger und Sohn mit einem Handwägelchen im

Walde an das mit Reisig überdeckt war und Hirschfleisch ent -
hjelt . — Em andermal befand et sich Mieger auf etwa 50
Meter Entfernung gegenüber . Mieger hatte ihn nicht er¬
kannt und auf ihn angelegt . „ Ich habe geglaubt , es sei ein
Forster , es war hohe Zeit , daß du dich gemeldet hast , sonst
warst du erledigt gewesen "

, rief ihm Mieger zu .

. >? in anderer Zeuge hat 1921 Mieger auf seinen Gängenin den Wald begleitet . Mieger schoß einmal ein Reh und
einen Hirfch , als ein Forster kam , dem Mieger mit den
Worten entgegentrat : „ Halt , mach dich ab , hier ist besetzt !"

Vater hineinmanövriert worden war , glaubwürdig erscheinen ,
und dies konnte er nur , wenn et die Vorgänge so schilderte ,
wie sie auch von den Zeugen bekundet wurden . Dem Sohn
fiel es nicht leicht . Unter dem Druck des Todesurteils gab er
der Wahrheit die Ehre und schilderte den Vater als den ge¬
fürchteten Wilderer , der alles schoß , was ihm vor die Flinte
kam , und der sich nicht scheute , mit Menschen so umzuspringen ,
wie mit dem Wild . Aus dieser ganzen Atmosphäre ist dann
dieser Prozeß erwachsen , und es war nicht leicht , das Material
zusummenzutragen . Gedanken an Frau und Kind bewogen
Mieger jun . , bas zu sagen , was gesagt werden mußte . Es
war auffällig , daß all das , was der junge Mieger sagte , in
den wesentlichen Punkten von den Zeugen bestätigt wurde .
Die Fälle Birkenauer und Hoffmann werden für Mieger sen .
anderweitig zur Verhandlung stehen , jetzt handelt es sich nur
um den Fall des Försters Sei Io ff , der deshalb heraus -
gegriffen wurde , weil er noch nicht sehr lange zurücklieqt und
weil er die Möglichkeit bot , im schnellen Verfahren vor dem
Sondergericht abgeurteilt zu werden . Der Staatsanwalt be¬
antragte , den Angeklagten im Sinne der Anklage zu ver¬
urteilen und beantragte die Todesstrafe , dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und Einziehung der
beschlagnahmten Gegenstände .

Der Verteidiger führte u . a . aus , daß sich die Anklage des
Staatsanwalts hauptsächlich auf die Aussagen des jungen
Mieger aufbaue , eines zum Tode verurteilten , der nichts
mehr zu riskieren habe und darauf bedacht sei , sich seinen
Kopf zu erhalten . Diese Aussagen seien nicht glaubwürdig
und ungenügend , darauf ein Todesurteil aufzubauen . Der
Angeklagte habe nie die Absicht gehabt , zu töten und man
könne ihn nur wegen Forstwiderstands und Wilderei ver¬
urteilen .

Die Begründung des Urteils .

.. . Das eingangs veröffentlichte Urteil ist sofort rechts -
geworden . Der Angeklagte ist nach seinem eigenen

Geständnis des gewerbs - und gewohnheitsmäßigen Wilderns
schuldig und er ist deshalb schon dreimal vorbestraft . Das
Gericht hält mit Rücksicht auf die Hartnäckigkeit des An¬
geklagten die höchstzuläsiige Strafe für angebracht . Was den
Kernpunkt der Verhandlung , den Fall V e 11 o f f anbelangt ,
1° hat sich das Gericht den eigenen Angaben des Angeklagten
angeschloffen . Er hatte den Vorsatz der Verscheuchung und

• l .L9? e ^ itisun8 gehabt . Welchen Vorsatz er ausf
'
ührte ,

richtete sich nach der Entwicklung des Falles . Der Angeklagte
hat erst längere Zeit gebraucht , um sich im Falle Belloff vom
Ilotungsentschluß abzuwenden . Wenn es ihm nicht daraufankam , den Förster umzulegen , so gab es für den Angeklagten
nur eine Maßnahme , nämlich nicht nach dem Karabiner zu
greisen . Der Angeklagte sei später wieder vom Versuch zu -
ruckgetreten und zwar freiwillig . Es liegt vollendetes Unten
nehmen » or , ohne daß Mordversuch oder Totschlagsversuch
festgestellt zu werden braucht . Wenn es nicht dazu kam daß
der For,terjein Leben einbüßte , so ist bas auf bas energische
Verhalten des Försters zurückzuführen . Gegen den Angeklag¬
ten war die Todesstrafe beantragt . Das Gericht hat sich
an rA

2( " tra9 lange überlegt . Der Angeklagte ist ein
Milch ' dem alles zuzutrauen ist . Aber es wurde berück -
ffchtigt , vag der Schluß der Tragödie nicht in traurigem
etttne endete .

Der zweite Verhandlungstag
begann mit der weiteren Zeugenvernehmung . Revierförster
F . fand einmal im Frankensteinerwald im Schnee Spuren
von Pirschstieseln , auf denen das Wort „ Continental "

zu
lesen war . Arn Vormittag des 1 . November 1931 sah der
Förster zwei Mann auf sich zukommen , von denen sich der eine
sehr für die Spuren des Wildwechsels zu interessieren schien .
Der Förster schoß dreimal und nahm mit seinem in der Nähe
weilenden Schwager die Verfolgung auf . Die Leute entkamen
jedoch . Wenige Tage später hörte der Förster zwei Schüsse
fallen . Mit einem Holzhauer machte er sich auf die Suche ,
um festzustellen , ob Wilderer am Werke seien . In einer
Fichtenvickung sah er einen Mann , der pirschte und langsam
auf ihn zukam . Der Unbekannte kniete plötzlich nieder und
ging in Anschlag . Er hatte ein silberbeschlagenes Gewehr ,
das auch von einem der Wilderer getragen worden war , mit
öenen der Förster einige Tage zuvor ein Zusammentreffen
hatte . Als der Wilddieb seine Waffe gegen den Förster ge¬
richtet hatte , schoß der Förster , obwohl er nur eine Pistole bei
sich hatte , die nicht soweit trug , fünfmal hintereinander scharf
und gab bann noch zwei weitere Schüffe ab . Der Förster sah
noch , wie der Wilddieb in einer Schneise verschwand . Als
man eine Nach suche im Wald abhielt , fand man Läufe von
einer Ricke und einer Kitz , sowie zwei Aufbrüche . Nach diesen
beiden Vorgängen im November hat der Förster die Leute
noch mehrmals gesehen , zweimal mit Gewehren ; es habe sich
aber keine Gelegenheit geboten , die Leute auf frischer Tat zu
ertappen .

■ Mieger will nicht geschossen haben , wird aber von seinem
Sohn in diesem Fall belastet .

Unter großer Spannung tritt dann die 26jährige Minna
Mieger , die Frau des zum Tode verurteilten Sohnes des
Angeklagten , in den Saal . Sie gibt Auskunft über den Ver¬
brauch und das Einwecken des gewilderten Fleisches , in das
sich die Familien teilten . Als die Zeugin entlassen wird ,
bittet sie , noch eine Äußerung tun zu dürfen und sie ruft dem
Angeklagten zu : „ Vater , sag

'
wegen des Hoffmanns die

Wahrheit , weiter will ich nichts sagen .
"

Es erscheint nunmehr die Ehefrau des Angeklagten , die
völlig zusammengebrochen ist und ihre Aussage verweigert .

Ein Büchsenmacher erstattet ein längeres Gutachten , wo¬
nach die in der Tasche eines der Zeugen gefundene Kugel aus
dem Karabiner stammen kann , der im Besitz des Angeklagten
war . — Nachdem sich noch der Sohn des Angeklagten zu
einigen Fällen geäußert hatte , wurde die Beweisaufnahme
geschloffen .

Der Staatsanwalt beantragte Todesstrafe .

Der Staatsanwalt betonte in seinem Plädoyer zunächst ,
daß man vor sieben Wochen in dem gleichen Saal gegen den
Sohn verhandelt habe , und daß da wohl niemand im Saal
weilte , der nicht das Empfinden hatte , daß die Mordsache
nicht restlos aufgeklärt worden sei . Der Vater , der immer
verstand , im richtigen Augenblick zu lachen und zu meinen ,
trage die Hauptschuld an der furchtbaren Bluttat . Der Sohn
aber mußte das schwere Los auf sich nehmen , weil er und auch
fein Vater es so gewollt hätten .

' Es war nur eine Frage der
Zeit , wann der Sohn den Mund offnen würde . „ Ich habe
nicht geglaubt

“
, erklärte der Staatsanwalt , „ daß es so schnell

erfolgen würde , denn schon am nächsten Tag schilderte der
Sohn den Sachverhalt . Der Staatsanwalt stand vor der
Schwierigkeit , daß der Mann , der als Alleintäter verurteilt
wurde , noch einen Mittäter , den Vater , hatte , und er stand
vor der weiteren Schwierigkeit , daß er den anderen , der der
Hauptschuldige war , vor die Schranken des Schwurgerichts
brachte . Um dieser Schwierigkeiten Herr zu werden , mußte
der Zeuge Mieger jun ., der in die schlimme Lage von seinem
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Deutschland auf dem „ Inter¬

nationalen Pavillon “ in Paris .

Paris , 27 . Juli . Im Rahmen der Internationalen Aus¬

stellung Paris 1937 wurde am Dienstag der sogenannte
- Internationale Pavillon eingeweiht . Dieser Ausstellungs -

palast , der von 11 Nationen beschickt ist , bildet eine Er¬

gänzung zu den verschiedenen ausländischen Pavillons .
Der Eröffnungsfeier wohnten fast alle ausländischen

lSeneralkommrssrre , der französische Jndustrieminifter , der

Unterrichtsminister und Botschaftsrat Forster von der deut -
i schen Botschaft bei . Die Feier wurde eingeleitet durch die

: Begrüßungsansprache des Reichskommissars Ministerial¬
direktor im Ruhestand Dr . R u p p e I . Er dankte in seiner

Eigenschaft als Präsident des Organisationskomitees des

Internationalen Pavillons vor allem der französischen Re¬

gierung und dem Eeneralkommissar für die weitgehende

Unterstützung bei der Errichtung des Internationalen

Pavillons .
Anschließend feierte der französische Generalkommissar

Labbe den Internationalen Pavillon als ein großes fried¬

liches Turnier der beteiligten Mächte . Der Bau Habs

sich als notwendig erwiesen , weil zahlreiche Nationen , die

schon mit eigenen Ausstellungshäusern vertreten waren ,
einen Platz für die Zurschaustellung von Sonderleistungen

wünschten , und weil außerdem einige Länder wie Albanien ,
San Domingo , die keinen eigenen Pavillon auf der Aus¬

stellung haben , ihre Leistungen auf dem Gebiet der Kunst

und der Technik zeigen wollten .
Die größte Bodenfläche dieses auf dem Marsfeld

gelegenen Ausstellungsgebäudes hat Deutschland 6elegt .
I Die deutsche Abteilung wurde von den beiden Mit¬

arbeitern des Professors Speer , den Architekten P i x u s

U und R e n n e r aufgebaut . Besonders augenfällig tn dieser

Abteilung sind zwei Hochleistungsdrehbanke , wo

vor den Augen der Zuschauer das Bearbeiten von Holz ,

legiertem Stahl , Grauguß und Glas vorgeführt wird . Man

sieht ferner ein Nirosta - Tor , das von den Düsseldorfer

Bildhauern Kuhn entworfen ist und Motive aus der Stahl¬

industrie zeigt . Bemerkenswert ist ferner die Noten -

fchreibmafchine , eine deutsche Erfindung , und ein

M Klavier mit Notenschreibvorrichtung . Neben

I _ Fernschreibern , Zeichenprojektoren und Verpackungsmaschinen .

wird u . a . eine vollständige neuzeitliche Möbeleinrichtung

gezeigt , ferner ein Operationsraum mit schattenloser Be -

M leuchtung . Weiter fallen eine 35 Meter lange Spiralschlange ,
H aus säurefestem Stahl hergestellt , sowie drei riesige Kesfel -

Löden mit Nickeleinlage , bzw . Nirosta - und Kupferplattierung

besonders in die Augen . Auch die optische Industrie sowie

die Glasindustrie sind mit zahlreichen hochwertigen Erzeug -

■ nisten vertreten . Dazu kommen ferner auserlesene Erzeugnisse

der Industrie für chirurgische Geräte . Man . steht u . a . die

E bekannten feuerfesten Geschirre , Photozubehor , Mikroskope ,
U eine Zeitlupenkamera , Kinovorführ - , bzw . Aufnahmeapparate

für Fernaufnahmen , Instrumente für Augenchrrurgie für

Magen - und Darmsektion , sowie für Knochenchirurgie . Einen

großen Anteil an der deutschen Abteilung hat auch die Textil -

tni )
U5ßon

’
den weiteren Ausstellungsländern des Inter¬

nationalen Pavillons ist England zu nennen , das ein

großes Modell seines Ozeandampfers „ Queen Mary und

Erzeugnisse der Töpferei und Schmucklndustrie ausstellt . Die

7 .00
Donnerstag , den 29 . 2u ' i 1937 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik 6 .30 KRizert .

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasterstand . 8 .0a Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 9 .30 Hausfrau , hör zu !

10 .00 12 . Deutsches Sängerbundesfest . 11 .4a Programm , Wirt¬

schaft Wetter . 12 .00 Musik für alle !

13 .00 Zeit,
'
Nachrichten , offene Stellen . Wetter . 1315 Heitere

Ouvertüren . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Allerlei

In dieser Moschee verschanzte sich der Mufti .

Der Eroßmusti , der dieser Tage wegen „ aufrührerischer

Machenschaften
' ^ von den britischen Behörden verhaftet

werden sollte , hat sich mit seinen Anhängern in der

Omar - Moschee verschanzt . . _ , . _ .
( Erich Zander , Archiv , K .)

Deutfehes Theater » '

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Refidenz - Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : 5 . September .

Der Rundfunk '

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltnugsblatt

" .

Tschechoslowakei gibt in mehreren Vitrinen einen Überblick

über ihre Erzeugnisse . Österreich zeigt vor allem Kunsthand¬
werk und kunstgewerbliche Erzeugnisse während Polen sein

chischen Künste und Architektur

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Sängerbundesfest in Breslau .

Vom Deutschen Sängerbund wurde für das 12 . Deutsche

Sängerbundesfest 1937 in Breslau eine Fahnenplakette

herausgegeben . ( Scherls Bilderdienst , Zander - K .)

Dr . Frick die Festrede halten .

Das Orchester aus Glas . Das seltsamste Orchester , das

gewiß jemals seine Künste hören ließ , stand dieser Tage in

Jena vor dem Mikrophon . Dabei wurden über den Deut¬

schen Kurzwellensender nach Amerika Musikstücke übertragen ,
die durchwegs auf gläsernen Instrumenten gespielt worden

In England wird das Zugsahreu teuerer . Der Tarif -

ausschuß der englischen Eisenbahnen hat beschlossen , alle

Fahr - und Frachtpreise ab 1 . Okt . um 5 % yi erhöhen . Aus¬

genommen von dieser Erhöhung sind gewisse Arbmtersahr -

karten und die Fahrpreise auf einigen Londoner Vororts¬

strecken .

Der entführte P - ^ tineser . Wenn auch die Entführung

von Hunden und Katzen reicher Leute in Amerika kerne Sel¬

tenheit ist , so stellt doch das für einen Per ftnesen letzt rn Los

Angeles geforderte Lösegeld einen Rekord dar Der ^ »und ,

der verschiedene Preise errungen hat , heißt Poochey La La

und wurde von einem Mann und einer Frau entführt , die

den Besitzer des Hundezwingers , in dem sich,La La befand ,

mit Revolver in Schach hielren . Dem Elgentunrer des

Hundes , einem sehr reichen Geschäftsmann in Los Angeles ,

ist ein
Dollar könne er fein Tier zuruckhaden . 2m Augenblick über¬

legt er sichs noch .

Eine ernste Lebensmittelnot bedroht die 573 000 Ein¬

wohner zählende Stadt Buffalo infolge eines seit

langem anhaltenden Streiks der Lastwagenfahrer und

Fleischer . Streikposten vor 44 Erotzhandelshausern ver¬

hindern jedweden Abtransport von Nahrungsmitteln , so

daß der Einzelhandel auf die Zufuhr von Farmen der Nach¬

barschaft angewiesen ist . Infolgedessen sind nur noch geringe

Vorräte an Eiern , Butter und Geflügel vorhanden , und

Fleischvorräte sind nur noch für drei Tag « da .

Unwetter in Österreich und Tlorditatien .

Wien , 28 Juli . Die außerordentliche Sommerschwüle

der letzten Wochen hat in ganz Österreich schwere Gewitter

ausgelöst . Aus allen Bundesländern wird gemeldet , daß

Wolkenbrüche mit Hagelschlag vor allem in den Weinbergen

schwere Verwüstungen angerichtet haben . So wird allein der

Schaden , den die Winzer von Zellerndorf und Platt in

Niederösterreich erlitten haben , auf 270 000 Schilling ge¬

schätzt . Auch im salzburaischen Gebiet gingen Gewitter nieder .

Von stürzenden Eewästern wurden 14 Touristen überrascht

und vollständig eingeschlossen . Sie muhten durch eine alpine

Rettungsmannschaft aus ihrer gefährlichen Lage befreit

werden .
Mailand , 28 . Juli . Verschiedene Gegenden Südtirols

wurden von schweren Unwettern heimgesucht . Während eines

heftigen Gewitters im Estacktal lösten sich Gestelnsmassen

vom Abhang des Monte Cevolo in der Nahe vmi Blumau

und stürzten mit ungeheuerer Wucht in die Tiefe . Ein riesiger
Felsblock schlug mit solcher Wucht gegen die Mauer eines

Hauses , daß dieses zusammenstürzte und eine rm ersten

Stock des Hauses befindliche Frau unter den Trümmern be¬

graben wurde . Die Frau erlag kurze Zeit darauf den er¬

littenen schweren Verletzungen . , __
Ein weiterer Felsrutsch wahrend eines Gewitters er¬

eignete sich etwa zur gleichen Zeit tm Pu st e r t a l . Dort

wurde die elektrische Eisenbahnlinie von Bruneck nach Sand

unterbrochen , so daß die Reisenden mit Postkraftwagen

weiterbefördert werden mußten . ,
InFerraraund Umgebung ereignete sich am Montag

ein außergewöhnlich schweres Unwetter das viele Verletzt

forderte und großen Schaden annchtete . ^
0 Leute meil

Kinder , die sich nicht schnell genug in Sicherheit bringen

konnten , erlitten Verletzungen und mußten . ^
Kranken¬

häuser gebracht werden . Es handelt sich meist um Ropt -

verletzungen durch Hagelschloßen . Die Hagelkörner hat e

teilweise ein Gewicht von 200 Gramm ; außerhalb der

Stadt wurde ein Eisstück aufgefunden , das sogar em Ge¬

wicht von 650 Gramm aufwies .

Mutti lächelt , denn Zahnpasta ißt man

ja nicht . Aber die Zunge ist dennoch

stark beteiligt , und da ist das milde und

wunderbar schöne Aroma der Nivea »

Zahnpasta eine gute Hilfe , um auch

die Kinder zur Zahnpflege anzuhalten .

Brunnen - Kolonnade '

Donnerstag , 29 . Juli : 11 .00 : Fkühkouzert , Stadt . Kurorchester .

Leitung : Kapellmeister E . Schalck . ( Kurkarten gültig .)

Hauptaugenmerk auf die graphischen Künste und Architektur

gelegt hat . Rumänien hat die Ausstellung in seinem Pavillon

noch durch eine Sonderausstellung vervollständigt . Jugo¬

slawien betont in einer Sonderabteilung das Festhalten

seines bäuerlichen Handwerks an der alten Überlieferung .

Kurhaus .

Mittwoch , 28 . Juli : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Emst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten

gültig .) 16 .30 auf der Kurhausterrasse : Tauztee . 20 .00

im Kurgarten : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst

Während Norddeutschland , das noch ganz im Bereiche

kühler Meeresluft sich befindet , recht unbeständiges Wetter

mit Niederschlägen aufweist , hat sich im Süden des Reiches
größtenteils Aufheitemng durchgesetzt . In -m,erem Bezirk ,

der sich an der Grenze beider Zonen befindet , macht dte

Besserung nur langsame Fortschritte . Bis morgen wird sich

jedoch auch bei uns di « Auflockerung der Bewölkung starker

durchsetzen und langsame Erwärmung eintreten .

Wittemngsaussichten bis Donnerstagabend : Bei

westlichen Winden stärker bewölkt , kühl , aber meist trocken .

Die diesjährige Haupttagung des deutschen Auslands -

iuftitutes in Stuttgart wird ihren Höhepunkt in der Feier

des 20jährigen Bestehens des Institutes erreichen . In der

Festsitzung , die am 14 . Aug . im Großen Haus der württem -

bergischen Staatstheater stattfindet , wird Reichsminister

Die Farbe geht nicht mehr ab . Eine Organisation ge¬

fährdeter Mädchen hat sich jetzt jener vier Engländerinnen

angenommen , die von ihrem Manager im Pariser Vergnü¬

gungspark verlassen worden sind , nachdem sie zum Auftreten

in einem Traumpalast engagiert worden waren . Sie mußten

sich ganz mit grüner Farbe anstreichen , die nur den Nachteil

hatte , daß sie nicht mehr abging . Als sich außerdem gesund¬

heitliche Schädigungen ergaben , verschwand der Manager .

Man hat seinen Verbleib nicht mehr feststellen können .

Die Pariser Schlachthausarbeiter streiken . Einer Parole
der marxistischen Gewerkschaft folgend hat ein großer Teil

der Beschäftigten der Pariser Schlachthäuser am Drenstag -

vormittag beschlossen , die Arbeit niederzulegen .

Autobus vom Zuge erfaßt . In der Nähe von Toulouse

ereignete sich am Montag , spät abends ein schwerer Unglücks¬

fall . Auf einer Bahnkreuzung wurde ein vollbesetzter Auto¬

bus von einem Zuge erfaßt und etwa 60 Meter weit mit -

geschleist . 15 Insassen des Autobusses mußten schwer verletzt

tn ein Krankenhaus von Toulouse gebracht werden , der Zu¬

stand von 8 Verletzten ist besorgniserregend .

Häßlichkeit ist Vorbedingung . England , das Land der un¬

zähligen Klubs und Vereinigungen , ist um einen neuen Ver¬

ein reicher geworden . Diesmal machen keine platinerblon -

deten Filmstars oder spleenige Millionäre von sich , reden , son¬

dern die häßlichsten Männer Londons sind es , die

kürzlich die . .Society of Nature
'
s Misfits

"
gegründet haben .

.Society of Nature '
s Misfits

"
heißt auf deutsch übersetzt etwa

"
Vereinigung verpfuschter Naturerzeugnisie !" Wenn der

Titel dieses Vereins also alles andere als besonders geschmack -

voll ist , so sind die zahlreichen Mitglieder doch stolz darauf ,

diesem Klub anzugehören .

Der weiße Mandarin . Auf dringende Aufforderung der

chinesischen Regierung ist jetzt der Ire Frederik Maze über

Kanada nach Schanghai abaereist . Er bekleidet tn der

chinesischen Flotte einen hohen Posten und wurde schon tm

Jahre 1904 zum Mandarin ernannt . Seit jener Ze -it steht

er auch als Organisator der chinesischen Flotte und des Fluß¬

zollwesens in chinesischen Staatsdiensten , hat es aber immer

vermieden , eine exponierte Stellung einzunehmen , die ihn

bei einer der zahlreichenVeränderungen in China hätte hin -

wegfegen können . Man behauptet von Maze , daß er im

Ernstfall von England dazu ausersehen sei , im Fernen Osten

eine sehr wichtige Funktion auszuüben , deren Charakter noch

nicht genau umschrieben ist .

Sorgenbrecher . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Für

unsere Kinder . 16 .00 Unterhaltungskonzert .

18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Klingende Farbenspiele . 20 .20

Zeit , Nachrichten . 20 .30 Festoratorium von Händel .

22 .30 Zeit , Nachrichten . 22 .40 Nachrichten , Wetter - und Sport¬

bericht . 22 .45 Unterhaltungskonzert . 24 .00 Ouvertüren .

Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz -

uud Unterhaltungsmusik .

Dsuuerstag , 29 . Juli : 16 .00 — 17 .00 im Kuraarten : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kur¬

karten gültig .) 16 .30 auf der Kurhausterrasie : Tauztee .

20 .00 tm Kurgarten : Aus Anlaß der Wiesbadener

Sommerkurse 1937 des Hermods - Jnstituts , Malmö :

Sereuaden -Konzert . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Wiesbadener Film - Theater .

Thalia : „ So endete ein « Liebe " . Ufa - Palast :

„ Karussell " Walhalla : „ Der Rächer .
" Film - Palast :

„ Die gläserne Kugel ." Capttol : „ So ein Flegel .

Apollo : „ Sonnenscheinchen .
" Urania : „ Vor Liebe wird

gewarnt .
" Union : „ Donaumelodien ." Luna : „ Kinder¬

arzt Dr . Engel
"

. Olympia : „ Um den Kruger -

Diamanten
"

.
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Dr
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28
Ohrenarzt
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UZ
Beifall / viel Beifall

ACHTUNG ! ACHTUNG !

Zurück

Zurück

Fahrschule Hörr
Ruf 21930 Roethestr . 3

Das Edelbier von Weltruf

SHIRLEY TEMPLE

Wo . 4 8 ” So . 3 Uhr

Hiiniiii

Verstärkte Znsertlon
im

VlesKadener Tag -

Blatt schafft Umsatz !

uiiHiiiiimiuuiiunitmiiuniiiiiiiiiiiiiiu

Die kleinste u . beliebteste

Filmschauspielerin
der Welt !

Anzahlung ”1
nur R.M . ■

W. Grase, Bürobedarf
am Schillerplatz .

Heute entschlief nach langem schwerem Leiden mein
lieber Mann

mit

neuen großen
Ufa - Filmen !

Kohlen schlacken
für Wegebau und Sportplätze ,

redes Quantum lieferbar .
Anton Diefenbardt ,

8fm . =® nes6etm . Linksstraße 75 .
Telephon 74572 Ffm .

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn I

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorcksfraße 14

WALHALLA
Film und Variete

Wiesbaden , den 23 . Juli 1937 .
Kaiser - Friedtch - Ring 49

Die Feuerbestattung hat auf Wunsch des Verstorbenen
in aller Stille stattgefunden .

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

Nach kurzem schwerem Leiden verschied
unser herziger Sonnenschein , unser liebes
Kind , Schwester und Enkelchen

Irma Schumacher
im Alter von 9 Jahren .

In tiefer Trauer :

Wilhelm Schumacher u . Frau
geb . Schuck

und Kinder Wilma u . Jlse
nebst Angehörigen

Schwalbacher Straße 87 , II

Die Einäscherung findet am Freitag , 30 . Juli ,
vorm . 10 Uhr auf dem Südfriedbof statt .

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Luise Geisel - Koehler
geb . Köhler .

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

YOUNGS
Die amüsante und abenteuer¬
liche Handlung dieses Films
spielt irgendwo in Schanghai
u . Hongkong unter Banditen ,
Matrosen , elegante » Klub¬
leuten , Europäern , Chinesen ,
auf einem Ozeandampfer , auf
finsteren Dschunken und in
ebenso romantischen wie
heimtückischenHafenvierteln
Für Jugendliche zugelassen !

Samen - und Zoo - Handlung

Sebastian

Keine Blähungen mehr !
Blähungs - und Verdauungspulver „ Floradix “ .

Frei von Chemikalien . Nicht abführend
Vorzug !, erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins Inder
Magengegend . Luftausstoßen , Beklemmung , Auch Herz¬
klopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen von falscher
Gasbildung und überschüssiger Magensäure sind , wer¬
den durch unser Blähungs - und Verdauungspulver
„ Floradix “ behoben . Preis RM . 1 .50
Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisch , nur Marktstraße 13

Bandagen , Orthopädie

Markwardt

Urania - Theater
' Bleichstraße 30

Wir bringen einen großange¬
legten Sensationsfilm , der im
Variete und Zirkusmilieu spielt :

Die gläserne Kugel

GEGR @ 1705
'

Dr . Fürstchen
Kinderarzt

schreibt eine große Berliner

Tageszeitung im Anschluß an

d . Uraufführung d . Ufa - Films

ANNY ONDRA
in

Seite 8 . Nr . 17b .

ifMjlikll - DklMMkll £ H- tNr - brrg
-
fchk

jeder Art fn kürzester Zeit Wk,b «brn -rT - göla «

t Sterbefalls in
Wiesbaden .

Emil CIooBtn . Kaufmann ,
75 Jahre . Adelbeidftr . 74 ,
t 26 . 7 .

Karl Jöich . Reichsbahn¬
obersekretär i . R .. 69 I . ,
Eoetbeilratze 8 . t 26 . 7 .

Adolf Stein , Architekt ,
56 Jahre , An der Ring -
kirche 8 , t 26 . 7 .

« « itao Scherrer . Maurer ,63 I . . Adelheidstr . 105 ,
, t 26 . 7 .
Sons , Hofstetter , kausm .

Angestellter . 24 Jahre .
„ Eltmller Str . 7 . f 26 . 7 .
Karl Diefenbach , Vergolder ,70 Jahre . Nerostraße 27 ,
„ 26 . 7 .
Mathilde Klaus . Postsekr . ,

50 I . . W .- Sonnenberg ,
~ Verdunstr . 73 . t 26 . 7 .
Friedrich Engel . Kellner .

83 Jahre . Schiersteiner
Straße 38 , t 27 . 7 .

liefert :

Richard Müller
Biervertrieb und . Import

Wiesbaden , Westbabnhof - Fernspr . 28990/91

Anny Ondra ist in all dem

wieder der drollige Clown , der der

ganzen Gesellschaft den Kopf ver¬

dreht . . . . sie kann bezaubernd¬

naiv und patzig sein . . . . Der

Gipfel amüsanter Persiflage . . . .

, . . treffsicher sitzen die Pointen .

Ab heute

film - Palast
Wo . 4 .00 . 6 .15 , 8 .30 Uhr

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .I

Krefelder Seidenstoffe

Helmings
Wäscherei Kirsten
(Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

Apoll »
Moritzstraße 6

Leihbibliothek
_______ _________ Schwarz

Betten , Matratzen

Sussenguth

August Geisel
Oberst i. R.

im 86 . Lebensjahr .

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Jeden Wochentag 3 außergewöhnlich billige

Ferienfahrten .
Abf . ab W .- Biebrich 8 .07,9 .07 u . 15 . 52 Uhr
Außerdem jeden Mittwoch be¬
sonders verbilligte Fahrt bis St . Goars¬
hausen und zurück . Abfahrt ab Wiesb .-
Biebrich 10 .07 Uhr , Rückkehr 19 .55 Uhr .
Fahrpreise laut Ferienhandzettel .

Morgen Donnerstag , 29 . Juli , für
1 Mk . nach Frankfurt - M . u . zurück .
Abf . abW .- Biebrich 8 .30 , Rückk . 19 .45 Uhr .

Freitag , 30 . Juli , m . d .Wiesbad .Polizei
INS BLAUE ! Polizeikapelle an Bord .
Abf . ab W .- Biebrich 10 .00 , Rückk .22 .00 Uhr

Köln - Düsseldorfer
jDie großen weitzo Schiffes

Auskunft , Fahrscheine u . Ferienhandzettel Agentur
W .- Biebrich,Tel . 60144/45 , sowie b . den Reisebüros .

mit

Theodor Loos

Paul Henckels

Albrecht Schoenhals

Walter Steinbeck

Wo . ab 4 Uhr - So . ab 2 Uhr

Krieger . ii . MilltälkameradsAst
Wiesbaden 1896

im Deutschen Reichskriegerdund
(KyWnserbimd ) c. A. , Wiesbaden

Sonntag , 1 . Ang . , von 2 Uhr ab :
Preisschießen auf den Schieß -
ständen der ehem . 80er . Ab 4 Uhr :
Kameradschaftstreffe » b . Kamerad
Butz , Klarenthal . Klosterschänke .
Preisverteilung m . Unterhaltung .
— Die nächste Monatsvers . findet
am 4 . Sept . . 8 . 30 Ubr abends , im
Vcreinslokal , Schwalb . Str . , statt .

Der Vereinsfiihrer . Becker .

Urania -Lichtspiele
Hauptfilm : Die gläserne Kugel

Möbel - Brand

Drogerie Geipel

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

wirbt um Sie !

Folgende Einkaufsquellen empfehlen sich

MMnleMM » .

MchSrle « HusmuBen
Erregend I Spannend ! Begeisternd !

Ein Darsteller
verwegenen Abenteurertums -

ein ganzer Kerl !
Er schießt wie Buffalo Bill —

und reitet wie der Teufel !

„ Zuweilen jagt und wirbelt es
durcheinander , daß einem Hören
und Sehen vergeht und man sich
im Sichüberstürzen des Geschehens
zum Applaus gleichsam flüchtet -

( B. Z . am Mittag )
Ein Film für alle von 18 bis 80 !

LAUREL UND VtRDY in -

Spuk an Bord
Auf der Bühne :

Benzinger , der komische Radfahrer

Ho ns Albers

Heinz Rühmonn

UF .

Beginn : 4 , 6 . 15 , 8,30
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